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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Miesdade ».'

Dienstag , den 26 . Februar 1895, X . Jahrgang.

Erstes KM.
Diese Ausgabe umfaßt 10 Seiten.

I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.
Schreibmaterialien -Lieferung.

Die Lieferung der Schreibmaterialien für die
Bureau's des Magistrats, während der dreijährigen
Zeit vom 1. April d. Js . bis Ende März 1898 und
zwar jährlich ungefähr'

Normalpapier,
das Ries zu

500 Bogen ge
rechnet.!

55 Ries Konzeptpapier,
io ,» (liniirt)
18 Ries Kanzleipapier
15 Ries Briefpapier

1500 Bogen Packpapier,
1500 Bogen Löschpapier,
2000 Stück Aktendeckel,

30000 Stück Briefumschläge,
5000 Aktensäcke,

fott öffentlich vergeben werden.
Die Lieferungsbedingungen liegen im Rathhause,

Zimmer Nr. 23, während der Vormittagsdienststunden
zur Einsicht offen.

Angebote sind daselbst unter Beifügung von Proben
reichen*"" Js ., Mittags 12 Uhr, einzu
_ Wiesbaden, den 23. Februar 1895.
034 Der Magistrat: v. Jbell.

Einsicht aus; es können daselbst auch die für die An¬
gebote zu benutzenden Formulare in Empfang genommen
werden.

Wiesbaden, den 21. Februar 1895.
530 _Der Ober-Ingenieur. Brix.

Bekanntmachung.
Das am V. b.  Mts . im Walddistriete

«E e rs h e ck" ersteigerte Holz wird den
Steigerern vom 2 » . d. Mts . zur Abfuhr
hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 22. Februar 1895.
_0 Der Magistrat

I . B. : Körner.
Bekanntmachung.

Die am 14. d. Mts . in dem Walddistrikte Pfaffen-
* **A ^ Sehabte Holzversteigerung hat die Genehmigung

Magistrats erhalten und wird das Holz den
Steigerern vom 25. d. Mts . zur Abfahrt überwiesen.

Wiesbaden, den 22. Februar 1895.
Der Magistrat

w I . V.: Körner.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von circa
2000 Liter schwarzer Tinte,

180 Fläschchen rother resp. blauer Tinte,
120 Kilo Kreide und
200 Tafelschwämmen

p bie städtischen Schulen für 1895/96 soll im Sub.
"Nlstvnswege vergeben werden.

, Offerten unter Mittheilung von Proben und eines
Preisverzeichnisses sind bis zum 11. März 1895, Mit-
rags 12 Uhr, in dem Rathhause Zimmer No. 23 ein-
zureichen, woselbst auch die Lieferungsbedingungen ein¬
gesehen werden können.

Wiesbaden, den 23. Februar 1895.
' 05  Der Magistrat.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Gestellung des Tage - und Accord -Lohn-

fuhrwerks für die Canalbauverwaltung im Rechnunas-
lahr 1895/96 soll vergeben werden.

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf
Montag , de» 4 . März d. I . , Vormittags
zr  Uhr, un Rathhause, Canalisationsbürcau Zimmer
Nr. 57 anberaumt, woselbst bis zu der angegebenen
Zeit die bezüglichen Angebote postfrei, verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen einzureichen sind.

Die Bedingungen liegen während der Vormittags-
Dienststunden im Zimmer Nr. 57 des Rathhauses zur

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Sand und Kies zu
den städtischen Canalbauten im Rechnungsjahr 1895/96
soll vergeben werden.

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf
Freitag, den 1. März d. I ., Vormittags 10 Uhr, im
Rathhause, Canalisations- Bureau, Zimmer No. 57,
anberaumt, woselbst bis zu der angegebenen Zeit die be
züglichen Angebote postfrei, verschlossen und mit ent
sprechender Aufschrift versehen einzureichen sind.

Die Bedingungen liegen während der Vormittags¬
dienststunden im Zimmer No. 57 des Rathhauses znr
Einsicht aus ; ebendaselbst sind auch die für die Angebote
zu benutzenden Formulare in Empfang zu nehmen.

Wiesbaden, den 20. Februar 1895.
525  _ Der Oberingenieur: Brix.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Armenbrodes für die Zeit vom

1. April 1895 bis 31. März 1896, ca. 112,000 Pfund
oder 56,000 Kilogramm Schwarzbrod(sogenanntes, ge¬
mischtes Brod), 1. Qualität — Lang- oder Rundbrod,
soll im Submissionswege vergeben werden.

Licferungslustige werden aufgefordert, ihre Offerten
versiegelt, mit der Aufschrift„Lieferung des Brodes für
die Stadtarmen pro 1895/96" bis Mittwoch, den
27. Februar 1895, Vormittags 10 Uhr, im Rathhaus
Zimmer No. 13, einzureichen, wo dieselben alsdann
in Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet
werden.

Zu dem Termin haben die Submittenten einen
24 Stunden alten Laib von dem Brod, welches sie
liefern wollen, vorzulegen.

Die Lieferungsbedingungen liegen Zimmer No. 13
von heute ab zur Einsicht offen.

Der Magistrat.
520_Armen -Verwaltung. W. B eckel.

Bekanntmachung.
In dem der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörigen

Gebäude, Bleichstraße No. 1, ist zum 1. April d. I ..
evtl, auch früher, eine Wohnung (Parterre), bestehend
aus zwei Zimmern, einer Küche, einer Mansarde und
einer Kellerabtheilung, zu vermiethcn.

Angebote sind bis zum 10. März im Rathhaus,
Zimmer 41, einzuliefern, woselbst auch die Mieths-
bcdingungen während der Vormittagsdienststunden zur
Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 20. Februar 1895.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

526 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

5. Jonathan-Walzer . Muth.
6. Offenbachiana, Potpourri . . . Conradi.
7. Katzenmusik*Walzer . . . 5 . Fahrbach.
8. Mein Leopold, Marsch . . ! . Muth.

Eintritt gegen Abonnements- undFremdenkarten
(für 1 Jahr oder 6 Wochen), sowie Tageskarten
ä 1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen,
Der Cur-Director: F. Hey ’l.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Sechster und letzter

Grosser Maskenball
in den Sälen des Curhauses
am Dienstag , den 26 . Februar 1895'

Zwei Orchester.
^ Tanz-Ordnung: HerrF . Heidecker.

PROGRAMM.
Von den Tänzen.

1. Anna-Marie, Marsch. . Roth.
Wiesb. Musikverein.

2. Ouvertüre zu „Banditenstreiche“ Suppde.
Art -Tromp.-Corps.

3. Bunte Reihe, Potpourri . ' . s Karl.
Wiesb. Musikverein.

4. Marsch der Bersaglieri . I . « Eilenberg.
Art.-Tromp.-Corps.

I. Abtheilung.
Masken-Polonaise. „Narrhalla-Marsch“ Zulehner.

Wiesb. Musikverein.
Walzer. „Electrische Funken“ . 5 Zikoff.

Art -Tromp.-Corps.
Polka. „Emilie“ . . . » I * l Meister.

Wiesb. Musikverein.
Rheinländer. „Der fröhliche Zecher“ Faust.

Art .-Tromp,-Corps.
Walzer. „Venetia“ . . . . . .

Wiesb. Musikverein.
Francaise aus „Gasparone“ - . .

Art .-Tromp.-Oorps.
Polka-Mazurka. „Allen Schönen“ .

Wiesb. Musikverein.
Kreuz-Polka. „Stettiner“ .15!

Art .-Tromp.-Corps.
Walzer. „An der schönen blauen

Donau“ . . . . . t >
Wiesb. Musikverein.

Menuet ä la reine .555.
Polka.

Art .-Tromp.-Corps.
Galop. „Loslassen1“ . . 51 . *

Wiesb. Musikverein.
Walzer. „Annen“ aus „Kanon“ 5 .

Art -Tromp.-Corps.
P11T8E.

Während der Pauset

Lowthian.

Millöcker.

C. H. Meister

Schlichting.

Strauss.

Lully.

Ziehrer.

Genes.

Menzel.
C. H.Meister.

Montag, den 25 . Februar, Abends 8 Uhr:Carnevals -Concert
des städtischen Cur - Orchesters unter
Leitung des Concertmeisters Herrn W. Seibert.

PROGRAMM.
1. Ouvertüre zu „Prinz Methusalem" Joh. Strauss.
2. Schlaraffen-Quadrille . Conräder.
3. Marionetten, Burleske für Flöte,

Piccolo, Oboe, Clariaette, Fagott,
Trompete, Tambourin u. 2. Violine Czibulka.

4. Die Holzauction als Intermezzo
sinfonico nach Mascagni’s „Caval¬
leria rusticana“ . . . . . . R . Förster.

Hoffmann.
Millöcker.

1. Hocus-Pocus, Potpourri . . . .
2. Wiesbadener Prinzengarde-Marsch

Wiesb. Musikverein.
3. Dorf und Stadt , Potpourri l ! I
4. Die sieben Schwaben, Marsch .

Art -Tromp.-Corps.
II. Abtheilung.

Walzer. „Adam“ aus „Der Vogel¬
händler“ . . . . . . .  Zeller.

Wiesb . Musikverein.
Polka. „Hygiene“ . , ! ! 5

Art -Tromp.-Corps.
Lanciers . ! I »

Wiesb. Musikverein.
Walzer. „Mikado“ . . ' »

Art -Tromp.-Corps.
Gavotte - Quadrille. „Gavotte der

Kaiserin“ . Hertel.

Theubert

Richardsohn.

Buccalossi.
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Daase.

Andre.

Fahrbach.

Strauas.

Hermann.

0 . H . Meister

Strauss.

Meauet -Walzer.
Wiest ». Mosikverein.

Kreuz -Polka . „Berliner " l »
Art -Tromp.*Corps.

Rheinländer , „ 's Schützenliesl"
Wiesbad . Mosikverein.

Polka -Mazurka . „Die erste Tour"
Art .-Tromp.-Corps.

Walzer . „Morgenblätter “ . J
Wiesb . Musikverein.

Francaise . „Künstler -Fest“
Art .-Tromp.-Corps.

Galop . „Sophie “ . . .
Wiesb . Mosikverein.

Walzer . „Do und Do"
Art -Tromp .-Corps.

Der Ball beginnt uw 8 Uhr , die Sale werden nicht vor9 Uhr geöffnet. Dieselben stehen sämmtlich_ mit Aus¬
nahme der Lesezimmer — für diesen Abend zur Verfügung
der Ballgäste.

Eintrittskarten : 4 Hark.
Inhaber von Abonnements- und Fremdenkarten (für ein

Jahr oder sechs 'Wochen) erhalten an der Tageskasse im
Hauptportale bis Dienstag Nachmittag 5 Uhr, gegen Abstempe¬
lung derselben besondere Bail karten zum ermässigten Preise
von 3 Mark.

Hiesige Vereine und Gesellschaften, deren Mit¬
glieder sich in grösserer Zahl an dem letzten
Maskenbälle betheiligen wollen, erhalten gegen recht¬
zeitige Zosendong eines personellen Theilnehmerver-
eeichnisses an die Unterzeichnete Direction bis
spätestens Dienstag Mittag 12 Uhr Eintrittskarten zu
2 Mark für die Person , welche jedoch für die betr.
Vereinsmitglieder nur persönlich gültig sind,

bleiben geschlossen.
W * Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht,

dass der Eintritt in die Bailsäle ausnahmslos nur in ent¬
sprechendem Maskencostüme oder Ball - Anzug (Herren!
Frack und weisse Binde) mit carnevalistischem Abzeichen ge-
•tjjte ^ ist _ Der Ourdireotor:

Fremden -V erzeic liniss
vom 25. Februar 1895.

Aus amtlicher Quelle.
Quislsana.Hotel Adler.

Steinmeyer Paris
Caspary Berlin
Schmidt j,
Brandes Dresden
Pauly Cochem
Misterok Berlin
Ipscher ,
Vogel Lahr
Deninger u. Frau Lorsbach
Ackermann, Gen.-Agent Cöln
v. Müller Eisenberg
Haase Paris
Bröokelmann Cöln
Hirschberg Berlin

Alleesaal.
iBoesner, Priv, Neuwied
■ Hotel und Badhaus Bloek,
liadwig , Rittergutsbes . u. Frau

Cöslin
Schweder, Hptm. u. Frau Cöln
Lohn , Frau Breslau
Dr. Braun Berlin

Hotel Bristol.
Graf Zeoh, Offiz. Trier

Eisenbahn-Hotel.
Bardach, Lfm. Leipzig
Anheiser, , Kreuznach
Bristeau , Photogr. Darmstadt
Hanf , , Bamberg

Badhaus zum Engel.
Dr, Bernhard u. Frau

Charlottenburg
Erbprinz.

Müller, Kfm. Marburg
Lorenz, „ Worms

Seidene Kette.
‘Sohweitzer, Kfm, Bornheim
■Abendrothu, Farn. Elberfeld

Grüner Wald.
Menningen, Kfm. Hanau
Teubert, „ Kaunitz
Clemens, , Aachen
Hesse, , Cöln
Hauben, t  „
Hiebei, . Würzburg
Opelt, , Gera
Bauer, Frau Berlin

Karpfen.
Sippe! Württemberg
Burisbom, Kfm. Aachen
Bazoohe, „ Strassburg
Marke, Priv . Mainz

Hotel Minerva.
Manritz, Ktm. Hannover

Nassauer Hof.
Lott n. Tocbt. Brooklyn

Nonnenhsf.
Stinnes Mülheim
Dr. Hoffmann Mainkur
Daimler, Kfm. Stuttgart
Hirsch, „ »
Schulz, , Plauen
Maier, „ Berlin

Hotel Oranien.
Beyer, Kfm. Cöln

Zur guten Quelle.
Hess, Kfm, Bayreuth
Lens Staffel

Quellenhof.
Petri Cochem

Jencke, Geheimer Finanzrath
Essen

Rhein.Hotel.
Dr, Spielhagen, Arzt Cronberg
Robinson, Kfm. Manchester
Gilles, Kfm. Leeds
Gedrath, Fabrikant München

Weisser Schwan,
Gierlich, Bankdireotor

Fürth
Hotel Schweinsberg.

Küchenmeister, Kfm.
Würzburg

Knatz, Dr. phil. Frankfurt
Ewald Köln

Zur Sonne.
Koch, Brauer u. Frau

Oberfeld
Mühlhaus, Schuhmacher Mainz
Seidel, Handlungsgehilfe

Leipzig
Lenz, Conditor u. Frau

Karlsruhe
Sichmöller, Schirmmacher

Elberfeld
Schöffel, Priv, Frankfurt
Jndir , Priv. „
Lambert, Schlosser

Saarbrücken
Schap, Kfm. Laufenselden

Taunua-HotaL
Eok, Pr .-Lt . Colmar
Sichel, Kfm. u. Frau Hanau
Putz, Kfn», Köln
Kemplnski, Techniker

Warschau
Backhaus, Kfm.
Schmidt, Lt.
Huisgen, Kfm,
Stenn, Ing.
Dr. Schneider, Assessor

Frankfurt
Sohulz, Apotheker u. Frau

Bockenheim
Syrowatka, Kfm. Berlin
Koenigsberger, Kfm. Aachen

Hotel Victoria.
Morris, Rechtsanwalt u. Frau

Berlin
Dr. Kraus, praot. Arzt

Darmstadt
Dobbelmann, Fbkt . u. Frau

Köln
Nookher, Ober-Ingenieur

Bayenthal
Hotel Vogel.

Qoebel, Assessor Schwalbach
Lieprecht, Kfm. Berlin
Mohr, Weingutsbesitzer Lorch

Hotel Weins.
Steck, Frau Kaufbeuren

Zauberflöle,
Spuhler, Kfm. Alsenz
Thewalt , Fbkt . Höhr
Kupferberg, Kfm. Berlin
Neizert, Frau u, Tochter

Bendorf
Neizert, Student „

Berlin
Diet«

Hamburg
Jagstfelu

In Privat • Häusern.
Bodenstedtstrasse 4.

Dr, Cary u. Tocht. Luxemburg

Neubauerstrasse 3.
Mrs. Bridges London
Miss Ormond „

11. Atihrtf OuiW ßrlinniitmnrtjuunrn.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 27,  Februar d- Js ., Vor¬
mittags LI Uhr , wird die den Eheleuten Jacob
Knorr hier zustehende Hosraithe, in der Adlerstraße
dahier zwischen Philipp Rükert und Heinrich Stroh be¬
legen, bestehend in einem dreistöckigen Wohnhaus, einem
zweistöckigen Seitenbau, einem zweistöckigen Hinterbau
mit zweistöckigem Stiegenhaus, Keller unter dem Hose
und Hofraum, zusammen 66 000 Mark taxirt, im Amts¬
gerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4, Zimmer No. 20,
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 14. Januar 1895.
2038_ Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de» 28 . Februar d. Js .,

Vormittags 11 Uhr, werben die der Wittwe des Albert
Roth  dahier zustehenden Immobilien, bestehend in einem
an der Dotzheimerstraße dahier belegenen zweistöckigen
Wohnhaus mit Hofraum zwischen Philipp Wenz und
Friedrich Fuß,  sowie ein Acker Dreiweiden IrGewann,
zwischen Philipp Schmitt  und Albert Roth  Wittwe,
zu Bauplatz bestimmt, zusammm 56.000 Mark taxirt,
im Amtsgerichtsgebäude, HauS Marktstraße2/4, Zimmer
Rro. 20, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 24. Januar 1895.
2189 Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 14 März d. Js ., Vor¬

mittags 1L Uhr , wird das den Eheleuten Karl Joseph
Feuerstein und Benedikta, geborene Schmelz, hier, zu¬
stehende Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in einem drei¬
stöckigen Wohnhaus und drefftöckigem Hinterhaus mit
Hofraum, belegen auf dem Römerberg zwischen Georg
Kaumann und Wilhelm Schütz, 30,000 Mark taxirt,
im Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4, Zimmer
No. 20 zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 22. Januar 1895.
2150 Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 27 . März d- I ., Vor¬

mittags LI Uhr, werden die den Eheleuten Emil
Ferger und Wilhelmine Schmidt von hier zustehenden,
in der Albrechtstraße dahier belegenen Gebäude, bestehend in
einem vierstöckigen Wohnhaus mit Hofraum, zwischen
Heinrich Birk und Theodor Henrich, 54 000 Mark
taxirt, im Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4,
Zimmer No. 20 , zwangsweise öffentlich versteigert
werden.

Wiesbaden, den 15. Februar 1895.
2532  Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Zur Verdingung des Bedarfs an Petroleum von

ca. 3500 kg für die hiesigen Garnison-Anstalten pro
1895/96 ist auf Dienstag , den 5 . März er .,
Vormittags 10 Uhr, Termin im Geschäftszimmer
der Unterzeichneten Garnison-Verwaltung, woselbst die
Bedingungen vorher einzusehen sind, anberaumt, und
wollen Offerten daselbst vor dem Termin eingereicht werden.

Wiesbaden, den 25. Februar 1895.
2589 Königliche Garnison-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 20 . Februar d. I ., Mittags

L2 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
No. 11/13 dahier:

6 Kleider-, 2 Consolschränke, 1 Vertikow, 5 Kom¬
moden, 5 Waschkommoden, 4 Sopha's, 1 Chaise¬
longue, 1 Tafelklavier, 1 Nähmaschine, 4 Regu¬
lateure, 3 Spiegel, 1 Nachttisch, 6 Barockstühle,
4 Bilder, 2 Bohrmaschinen, 1 Blechwalze, acht
Schraubstöcke, 4 Gebund Eisenstäbe, 2 Flaschenzug¬
maschinen, 1 Elevator mit Kette, 4 Schneppkarren,
7 Wagen, 1 Ladentheke mit Pult , 1 Ladenwaage,
1 Maaren-, 1 Erkergestell, 1 Teigtheilmaschine,
1 Eiskastenu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 25. Februar 1895. 2590

Salm, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2 « . Februar e.. Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 hier:

4 vollst. Betten, 2 Kleidersckränke, 2 Nachttische,
3 Waschkommoden mit Marmorplatten, 3 Spiegel,
2 Tische, 1 Regulator, 2 Verticow, 1 Klapptisch,
1 Wanduhr, 1 Gaslüster, 1 Schreibtisch, ein
Blumentisch, 1Nähmaschine, 1 alter Ring mit Stein,

ferner 1 Pianino, 1 Kassenschrank, 3 Aktenschränke,

1 Spiegelschrank, 1 Vertikow, 1 großer ovaler
Spiegel, 2 Kanapee, 1 Sekretär

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise be¬

stimmt statt.
Wiesbaden, den 25. Februar 1895.

2594 Eifert , Gerichtsvollzieher.
Oeffentliche Versteigerung.

Dienstag , de» 2 « . Februar d. Js ., Mittags
12 Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Kassen-, 1 Bücherschrank, 2 Vertikow, 4 Kom¬
moden, 3 Sopha, 1 Ausziehtisch, 1 vollst. Bett,
2 Tische, 6 Bilder, 1 Spiegel, 2 Regulator, eine
Taschenuhru. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 25. Februar 18^5.

2596 Schröder , Gerichtsvollzieher.
Oeffentliche Quittung.

Für die Hinterbliebenen der mit der Elbe
Verunglückten sind weiter bei mir eingegangen:

Von Herrn Ph. Abegg 20 M., von FZ . 20 M.,
von Frau S . E. H. 3 M., von I . L. 3 M., von
Herrn Rentner Richard Hupfeld 5 M., von Madame
de la Espriella 50 M., von Herrn R. Ettinger 5 M .,
von Frau S . P . 5 W., von Miß E. F. 5 M., von
X. Y. Walluf 5 M., von Frl . P . V. 5 M., von Herrn
Wilhelm Cron, in Firma Martin Wiener 10 M.,
von Herrn I . Bonk 5 M., von Herrn Rentner Noetzel
10 M., von C. L. 5 M., von Dr. W. K. 3 M., von
Herrn Wetz, Löhnberg5 M., in Summa 164 M, mit
den bereits früher quittirten 1245 M. 50 Pfg. bis
jetzt zusammen 1409 M. 50 Pfg.

Ich bitte um weitere Gaben.
Wiesbaden, den 23. Februar 1895.

Ferd . Hey 'l, Curdirector.
Bekanntmachung.

Im Aufträge der König!. SteuerkasseI werden
am 27. Februar d. I ., 2 Uhr Mittags, im Hause der
Kasse, Friedrichstr. 25, die nachbezeichneten gepfändeten
Sachen, nämlich1 Spiegel, 1 Decimalwaage nebst Ge¬
wichten, 2 Stühle und ein Wachstuchschild öffentlich
versteigert werden.

Wiesbaden, den 23. Februar 1895.
48 _ Podbielski , Vollziehungsbeamter.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 26. l. Mts., Nachmittags8 Uhr, werden im

Versteigerungslokale Neugasse6 eine Uhr mit Spielwerk und eine
Theke öffentlich versteigert. Die Versteigerung find bestimmt statt.

Wiesbaden, den 25. Februar 1895.
4994 Heil , Volljiehungsbeamter.

Nichtamtliche Anzeigen.
Grosse

Schuh- und Stiesel-
Versteigerung

findet zufolge Auftrages eines hiesigen großen Geschäftes
Freitag , 1. März , Vormittags 9V2 Uhr,

und Nachmittags 2 7z Uhr
anfangend, in meinem Auktionslokal

Friedrichstraße 44
(Thoreingang) statt.

M Zum HusgeGot kommen:W
350 Paar Herrenstiefel , Damen¬
zug- «nd Knopfstiefel , Mädchen-
und Knabenstiefel, Filzpantoffel,
Hakenschuhe, Ballschuhe in Lack,
Gems , Chevreaux re. re.

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Gebot.
Der Auctlonator:

Adam Bender,
2580 _Friedrichstrasse 44 (Thoreingang.)Hurrah!
Kladdaradatseh 11

Heute Dienstag 7 Uhr 77  Min.

Sitzung des
„Kladdaradatseh“

im „Goldenen Lamm", wozu freun
lichst einladet 499'

Vas Komm mit Thee.
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Das KnrgerUche Gesetzbuch.
* Wiesbaden , 25. Februar.

Gerade ein Jahrhundert ist verfloffe» seit der
Publikation de» Preußischen Allgemeinen Landrecht». Wir
stehen, wenn auch nicht unmittelbar, so doch nahe vor dem
Abschluß eine» Worte», welches, wie wohl an Umfang
wesentlich geringer, doch an Bedeutung jenes Gesetzeswerk
weit hinter sich läßt. Es gielt, dem Gedanken der Rechts¬
einheit für da» ganze Gebiet deS deutschen Reiche» Wirk¬
lichkeit zu geben, die Einheitlichkeit der Rechtsnormen, wie
fie auf dem Gebiete des Handel»- und Seerecht», sowie
in Bezug auf da» Verfahren bereit» vorhanden ist, aus
da» gesammte bürgerliche Recht auszuführen.

Die Durchführung eine» solchen Plane» war selbst
verständlich nicht in anderer Weise möglich, al» indem
manche Besonderheitenund liebgewordene Eigenthümlich-
keiten dem Einheitsgedanke» zum Opfer falle» mußten.
Wohl der schwierigste Theil der Aufgabe bestand darin,
au» den verschiedenen Rechtssystemen und den sich theil
weise widersprechenden Bestimmungen, die in Deutschland
neben und durcheinander sich in Geltung befind««, eine ge¬
eignete Auswahl zu treffen, hier dem einen, dort dem
anderen System einen Grundsatz zu entnehmen, de» man
der Eigenart unserer Verhältniffe für am besten entsprechend
erachtete, und daran» ein Ganze» zu bilden, welches gleich
wohl einen einheitlichen Charakter bewahrt und den Be
dürfniffen de» deutschen Volkes Genüge thut. Lange Jahre
mühevoller Arbeit sind daraus verwendet worden, und über
das, wa» geschaffen ist, gehen, wie nicht anders zu erwarten, die
llrheile weit auseinander. Voll befriedigt ist Niemand,
weil Jeder auf Bestimmungen stoßt, die ihm fremd und
ungewöhnt find. Das war freilich auch garnicht ander»
möglich, und vielleicht ist gerade darin ein Anzeichen zu
erblicken, daß die Kommission den richtigen Weg gegangen
ist, sich nicht streng an ein System gehalten, sondern daS
lebendige Recht zu finden sich bestrebt hat. Ob ihr das
überall gelungen, ist freilich ein« andere Frage. Einige
Abschnitte, die auf besonders lebhaften Widerspruch stießen,
sind in zweiter Lesung bereits geändert worden.

Die Arbeit kann naturgemäß nur in bedächtigem
Zeitmaß gefördert werden, und eS ist mindestens zweifel¬
haft, ob der Beginn deS neuen Jahrhunderts rin auch im
Rechte geeintes Deutschland begrüßen wird. Vor Allem
war eS erforderlich, daß die Arbeiten der Kommissionen
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von Vornherein sich in voller Oeffentlichkeit vollzogen, daß
sie in jedem Stadium in thunlichster Vollständigkeit pub-
lizirt und damit die Beurtheilung nicht nur der Fach¬
juristen» sonder» auch de» Volke» unterstellt wurde». Das
ist erfreulicherweise geschehen, und man hat von dem Rechte
der Kritik auch ausgiebigen Gebrauch gemacht. So find
Jahre darüber hingegangen, bis da» Werk im Entwürfe
beendet war und sodann einer zweiten Lesung unterworfen
wurde, die nunmehr bi» zum Abschluß de» vierte», da»
Familienrecht enthaltenden Buche» gefördert ist. Und noch
hat da» Gesetzbuch manche» Stadium zu durchlaufen, di¬
es als von den gesetzgebenden Gewalten beschlossener
RechtScodex die Grundlage unserer rechtlichen Beziehungen
bildet.

Tine Ausstellung hört man häufiger erheben, die sich
gegen den ganze» Geist der Arbeit richtet und recht schwer¬
wiegender Natur ist. Man macht der Kommission zum
Vorwurf, daß sie da» volle Berständniß für den Zug der
Zeit nicht besitze, daß sie ihre Aufgabe lediglich»ach
privatrechtliche» Gesichtspunkten habe lösen wollen und dabei
übersah, daß auch in rein privatrechtlichen Zustände die
sozialpolitische Tendenz, die unsere neuere Gesetzgebung be¬
herrscht, hinüberspiele und Beachtung heische. Das tritt
besonders merklich im Ehe- und Familienrecht, nicht minder
aber auch in anderen Rechtsverhältnissen zu Tage. Der
Arbeitsvertragz. B. zwischen Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer ist an sich ein privates RechtSverhältniß; aber die
Gestaltung gerade diese» Rechtsverhältnisses ist von ganz
besonderer wirthschaftlicher und sozialpolitischer Bedeutung.
Das Gleiche gilt von dem Vereinigungsrecht in seiner An¬
wendung auf Arbeiterkoalitionen, Strikekomiteesu. s. w.
Diesen Zusammenhang, meint man, habe die Kommission
unterschätzt und nicht die unserer Sozialpolitik entsprechenden
Konsequenzen darau» gezogen.

Der Vorwurf ist bis zu einem gewissen Grade be¬
gründet, aber das Versäumte kann in der Reichstag»-
kommisfion noch nachgeholt werden. Schließlich wäre es
wohl zu verstehen, wenn die mit der Ausarbeitung betraute
Kommission von Fachleuten sich auf die rein privatrechtliche
Seite der Frage beschränkt und eS der politischen
Körperschaft,  dem Reichstage, überlassen habe, weitere
politische Gesichtspunkte zu verwerthen. Auch dem Reichs¬
tage steht noch eine umfangreiche, langwierig«Arbeit bevor,
von der wir hoffen, daß sie dem deutschen Volke zum
Segen gereiche.

Politische Uebrrstcht.
* Wiesbaden , dm 25. Februar.

Ein Toast de » Kaiser ».
Der Brandenburgische Provinziallandtag hatte a«

Samstag sei» übliches Festessen, welche» auch Se. Maj. der
Kaiser mit seinem Besuch beehrte. Aus ei» vom Ober¬
präsidenten Dr . v. Achenbach aus den Kaiser auSgebrachte»
Hoch erwidert« derselbe folgende» :

»Die eben vernommenen Worte Jtzre» verehrten Herrn
Oberpräsidenten baben aufs Neue die Gesinnung der Treue
und Anhänglichkeit meiner Märker zum Ausspruch gebracht.
Don ganzem Herzen danke ich Ihnen dafür. Solche Ge¬
sinnungen sind in so schweren Zeiten doppelt werth
und sind für mich in meinem dornenvollen Amte Erquickung
und Unterstützug, denn sie bedeuten da» Vertrauen» welche»
Sie in Ihren Markgrafen setzen, und da» Vertrauen be¬
deutet hinwiederumdie Lust zur Mitarbeit und Unter¬
stützung und da», was mir meine Aufgabe am meisten zu
erleichtern im Stande ist, wenn mein ganze» Volk sich ent¬
schließt, auch mit der That seinem LandeSvater fördernd zur
Seite zu stehen.

Die Fragen, welche im Augenblick die Gemüther bewegen,
betreffen vorwiegend den Bauernstand.  Wie dieselben
angesaßt werden sollen, ist Ihnen zur Genüge au» meinen
letzten Auslassungen bekannt. Ich hoffe von ganzem Herzen,
daß eS mir gelingen wird, dauernd Nützliches für Sir zu
schaffen und mit ganzer Kraft will ich dafür eintreten.

Ich möchte aber dringend davor warnen, überspannte
Hoffnungen  zu hegen oder gar die Verwirklichung von
Utopien  zu verlangen. Kein Stand kann bean¬
spruch en, auf Kosten der anderen besonders be¬
vorzugt zu werden.  DeS Landes Herrn Aufgabe ist e»,
die Interessen aller Stände gegen einander zu vermitteln,
damit das allgemeine Interesse de» großen Vaterlandes da¬
bei gewahrt bleibt-

Auf dem heutigen Tage ruht noch ein Schimmer de»
Tages von Friesack. Möge uns der Blick auf jene» ernstm,
schlichten, erzgerüsteten Mann daran erinnein, daß nur im
Zusammenwirken von Fürst und Volk der Erfolg verbürgt
ist. Im Begriff, in die Feier der 25jährigen Wiederkehr
der Neueinrichtung des geeinten Vaterlandes einzutreten,
mögen wir dessen eingedenk sein, wie nur die gemeinsame
Arbeit aller deutschen Stämme und ihrerFürsten
da » Reich gebaut.  Unvergessen ist dabei der Ruhm der
Brandenburger, vor Allem an jenem glorreichen 16. August.

In Erinnerung hieran und mit dem alten Rufe, mit
dem die reisigen Schämen Berlins einst den Hohmzollrrn
zu manchem Streite gefolgt sind: „Berlin alleweil vorne und
voran' , erhebe ich mein Glas und leere«ö aus da» Wohl
der Mark und meiner Brandenburger."

Kampfmile Kerzen.
Original-Roman frei nach dem Amerikanischen von

Erich Friesen.
<68. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

XXXII.
Armins Ankunft hatte Leben in unsere kleine Gesell-

schast gebracht. Seine sonnige Heiterkeit wirkte ansteckend
auf Jedermann. Frau von Waldcck verbarg ihre innere
Wuth so ausgezeichnet, daß Erna glaubte, ihr früher
bitter Unrecht gethan zu haben und eine.zärtliche, mit
fühlende Freundin in ihr sah. Baron Franz empfand
wirkliche Dankbarkeit für seinen Vetter, der ihn nicht
nur aller augenblicklichen Sorgen enthoben, sondern ihm
auch ein bedeutendes Legat aussetzen wollte, falls er
Bella finden und sie heirathen würde. Baron Franz
war ein Mann des Augenblicks und so wurde e» ihm
uicht schwer, in die allgemeine Fröhlichkeit einzustimmen.

Ein Vergnügen jagte das andere. Man arrangirte
Pikniks in den Kastanienwäldern von St . Sophorin,
wo eine schwarzäugige Zigeunerin der ganzen Gesell¬
schaft wahrsagte. Man unternahm bei Sonnenunter,
gang Bootfahrten auf den Genfer See, wobei rin phan¬
tastisch gekleideter junger Italiener zur Guitarre süße,
einschmeichelnde Melodien sang. Man ging, ritt und
fuhr in die nächste Umgebung, bis man fast jeden Weg
und Steg kannte und verlangte schließlich nach etwas
Anderem.

Jemand schlug einen Ausflug nach den Alpen vor
Erna klatschte vor Freude in d,e Hände und rief

begeistert:
«Ach die Alpen! Sie haben es mir schon lange

angethan, diese Riesengletscher, die dort hinten mit ihren
schneeigen Häuptern so rosig im Sonnenschein funkeln.
Za, laßt uns hin nach den Alpen 1"

Erna's Jubel gab den Ausschlag. Armin fragte
telegraphisch in Zermatt an, ob in Rauda Führer zu
erhalten feie««, die eine Gesellschaft bi» zur Schneegrenze
geleürn könnten. Eine zuftimmende Antwort traf ein,

und schon am nächsten Morgen sollte es sortgehen nach
jenen glitzernden Schneefeldern. —

Die Sonne war noch nicht emporgestiegen, als die
kleine Gesellschaft aufbrach. Durch dunkle Fichtenwälder
ging der Weg — drei Stunden lang. Dann machte
man an einer Hütte Halt, wo zwei der vorausgeetlten
Führer Kaffee bereitet hatten.-

Die Kälte wurde bereits fühlbar. Die Damen
legten ihre Pelze, welche ein Führer nachgrtragen, um,
und wieder ging es fort — höher, immer höher hinauf.
Erna's liebliches, von der scharfen Lust geröthetes Ge-
fichtchen guckte glückoerklärt aus der dunklen Pelzum¬
hüllung hervor. Es wurde nicht viel gesprochen- Das
anstrengende Steigen und der schneidende Wind ver¬
schlossen die Lippen. Nur hie und da ein Ausruf des
Entzückens oder ein langer Athemzug— dann weiteres,
wortloses Emporklimmen.

«Halt!- rief plötzlich ein Führer. „Bleiben Sie
neben einander stehen und sehen Sie nach links l"

Fürchterliches Zischen und Brausen — eine Lawine
stürzte unweit von ihnen hinab.

Erna flog an die Brust de» Geliebten und blickte
von dort, gleich einem verschüchtertenVögelchen, mit
großen, angstvollen Augen auf das herrliche Schauspiel.

Und wieder ging es vorwärts, als man gegen drei
Uhr Nachmittags die Hütte erreichte, welche die Führer
als Endpunkt der heutigen Wanderung erklärt hatten.

Brennmaterialienund Felle zum Ausruhen sind hier
stets vorhanden, da viele Besucher vor dem Abstieg sich
durch Schlafen stärken.

Die Führer reinigten den Raum und macht,n
Feuer, um Suppe und Eier zu kochen. Bald war das
frugale Mahl bereitet und Erna sprach den Wunsch
auS, noch höher zu klimmen.

„Wir dürfen es nicht wagen," widersprach de,
älteste Führer. „Oben ist neuer Schnee gefallen. Di,
Jahreszeit ist vorgerückt— und mit den Damen ist esI
zu gefährlich." I

«Dann vorwärts, hinunter!" rief Graf Sandor
„Der Abstieg ist lecht und mühelos."

Die Gesellschaft verließ die Hütte. Da plötzlich—
ein schwacher Schreckmsrus aus dem Munde des zweiten
Führers.

«Die Lawine, — sie kommt, sie kommt!" schrie er,
die Hände emporstreckend. „Schnell in die Hütte, oder
wir sind Alle verloren!"

Schon vernahm man jene? donnernde Brausen,
welches jedem Lawinensturz vorangeht. Der sonnige
Himmel verfinsterte sich. Mit einem Sprung war alles
in der Hütte. Die Thür wurde fest geschlossen. Die
Berge schienen zu erzittern wie bei einem Ätdbeben.

Jeder wußte, ohne daß Einer von ihnen sprach,
baß sie abgeschlossen waren von der ganzen übrigen
Welt — begraben unter einer Unmasse Eis und Schnee.

Der älteste Führer brach die fürchterliche Stille.
«Dem Himmel sei Dank!" rief er feierlich, «die

Hütte hat es ausgehalten. Sonst waren wir Alle ver¬
loren."

Tiefe Seufzer erfüllten den dunklen Raum. Die
hier begrabenen gedachten ihrer Lieben dort unten, deS
hellen Sonnenscheins, der warmen Luft.

Laura von Waldeck schrie plötzlich laut aus.
„Still !" warnte ein Führer, „der leiseste Ton oder

die geringste Bewegung kann Unheil bringen. Wir be¬
fürchte» eine zweite Lawine."

Graf Festeticz ergriff schweigend die Hand seiner
Braut, der Gräfin Irma Sandor. In Ungarn, ihrer
Heimath, war man mit den Vorbereitungen zur Hoch¬
zeit beschäftigt. Sollten sie nie wieder ihr Vaterland
sehen? . . . . Erna schmiegte sich eng an die Brust des
themen Mannes, schlang die Arme fest um seinen Nacken
und flüsterte, nur ihm verständlich:

„Mein Einziggeliebter! ES ist tausendmal Mer,
mit Dir zu sterben, als ohne Dich zu leben!

Mehrere Minuten lang feierliche Strue . . . .
Man vernahm nur das Athmen der Grangstigten und
ihre beschleunigten Herzschläge. . (Fortsetzung folgt.)
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Zwei Urtheile.

Las Auftreten des Ministers von Söller  während
der letzten Tage Hai in der Presse der Parteien eine höchst
verschiedenartige Beurtheiiung erfahr« . Die dem Fürsten
BiSmarck nahestehenden„Hamb. Nachr." find sehr sympathisch
darüber berührt und schreiben:

„Die Zurückweisung, welche der Minister von Koller in
der vorgestrigen Landtagssttzung den polnischen Anmatzungen
hat zu Thetl werden lassen, wird überall, wo deutsch em¬
pfunden und gesprochen wird, mit Genugthuung begrübt
werden. ES ist erfreulich, dah die deutschredende Bevölkerung
in Posen und Westpreutzen jetzt wieder Hoffnung tu haben
scheint, auf daS Wohlwollen der Regierung bei ihrer Abwehr
der polonistrenden Bestrebungen!rechnen zu können. Datz
Herr von Köller auch sonst einen glücklichen Tag  hatte,
zeigte die energische und würdige Art, in der er die von
freisinniger Seite an ihm geübte, unberechtigte Kritik zurück-
wieS. Herr von Köller wird den richtigen politischen
Weg  auch nach eigenen Gefühlen von selber finden, aber die
Gegnerschaft Rickert't ist jedenfalls immer ein guter Weg¬
weiser dafür."

Dagegen nimmt di, Berliner National-Zeitung, die
bekanntlich unter der Leitung der einflußreichsten national¬
liberalen Parlamentarier steht, und Herrn von Köller bei
seinem (Eintritt inS Ministerium sympathisch begrüßte,
einen äußerst scharfen Ton gegen den Minister an. Sie
schreibtu. A. :

^,.. 3«  politischen Kreisen bricht sich die UeberzeugungBahn,daß
Koller seinem Amt nicht gewachsen zu sein scheint; er sei der
prrutzlschen Gesetzgebung während seines Aufenthaltes in
Elsaß-Lothringen fremd geworden; auch sei er sehr nervös,
«r habe zu seinen gestrigen Aeußerungen und namentlich zu
seinem Auftreten gegen die Presse keinen Anlaß gehabt. Ins«
besondere rügt die „National-Zeitung" seine scurrile Bemer¬
kung, datz da« Meiste, was in der Presse stehe, nicht wahr
sei. WaS Köller von „seinen" Beamten sage, sei auch vor¬
wiegend̂ alS ungehörig zu bezeichnen, denn die Beamten
feien Drenrr des Staates und würden von diesem bezahlt!
Zn der gestrigen«Sitzung sei man in der Meinung, die schon
de» der ersten Lesung der Umsturzvorlage im Reichstage Platz
gegriffen habe, daß durch die Wahl Köller 'S ,um Minister
ein Fehler begangen  worden sei, bestärkt worden.

*

Bon der preußischen Sparsamkeit.
Ein Artikel des „Vorwärts* hatte unter vorstehendem

Titel in der bekannten Manier des Blattes die Behauptung
;aufgestellt, die für Bekleidungs- und Ausrüstungsstücke durch
den Reichsetat gestellten Preise seien weit höher, als die
wirklichen Lieferungspreise, welche sich bei Beschaffung im
Große» durch die Bekleidungsämter erzielen ließen. Diese

.Behauptungen sind dem „Reichsanzeiger* zufolge vollständig
falsche  bezw. » » richtige.  Nach dem „Reichsanzeiger"
leide» die Berechnungen des „Vorwärts* an einer Reihe
von Jrrthümern und Fehlern, wonach die Ersparnisse höher
sein sollen als sie thatsächlich find. Die Etatsstärke deS
preußischen HeereS ist um 68,000 Mann zu hoch ange¬
nommen. Nach Berichtigung der Aufzählung und Berech¬
nung des „Vorwärts " bei verschiedenen Gegenständen, wie
Tuch, Brodbeutel, Drillich rc., wobei Jrrthümer und Fehler
nachgewiesen find, schließt der „Reichsanzeiger" : Es wäre
gänzlich verfehlt, wenn man den Truppe» die Selbstver¬
waltung auf diesem Gebiete und die Möglichkeit, Ersparnisse
zu machen, entziehen würde. Der Staat würde durch
solche Maßnahmen zweifellos erheblich mehr belastet werden.

Deutschland.
* Berlin , 25. Febr. (Hof- und Personal¬

nachrichten .) Gestern Vormittag arbeitete Se . Majestät
längere Zeit mit dem Ehef deS Militär-KabinetS, General-
Adjutanten, General der Infanterie von Hahnke, empfing
Mittags Se. Erlaucht den Grafen zu Solms-Laubach, an¬
läßlich dessen Beförderung zum Obersten ä la suite , und
«ahm sodann die Meldung deS Kaiserlichen Gesandten
von Bergen entgegen. Abends 7 Uhr gedachte Se. Maj.
dem Diner beizuwohnen, welches Seitens des Staats,
minister- Ober-Präfidenten Dr . von Achenbach den Mit¬
gliedern de» ProvinziallandtageSder Provinz Brandenburg
i« Englischen Hause gegeben wird.

— Einen Erlaß des Kriegsministeriums
vom 2. d. MtS. an die Intendanturen theilt die „Volks-
Leitung" mit. Danach dürfen Arbeiter, die für Zwecke der
Sozialdemokratie  in irgend einer Weise wirken, oder
sozialdemokratischen Verbindungen angehören, in den Be¬
trieben der Militärverwaltung nicht beschästigt werden.
Sie sind ohne Angabe von Gründen sofort zu entlassen,
oder es ist ihnen zu kündigen. Die Bestimmung findet
auch Anwendung auf daS im Lohnverhältniß stehende
Hülsspersonal, Techniker, Zeichner, Bauausseher, Hülfs-
schreibcr.

— Für die Eröffnungsfeier deS Nordost-
ka  n a l s sollen bisher ein österreichisches, italienisches,
englisches, spanisches und auch ein französisches Geschwader
angemeldet sein. Der Besuch von fremden Potentaten ist
aber noch ungewiß und namentlich ist daS Erscheinen des
Zaren, dessen Trauerjahr dann noch nicht abgelaufen sein
wird, in keiner Weise sicher. Die Feier wird wohl un¬
mittelbar vor Beginn der diesjährigen Nordlandreisedes
Kaisers, etwa Anfang Juli , — also noch nicht im Juni
stattfinden, biS dahin kann ja «och Manches passiren.

— Die Wirthschaftliche Bereinigung deS
Reichstage»  ist auf den 27. Februar einberufen worden.
Auf der Tagesordnung stehen der Antrag Heyl und Ge^
nassen auf Kündigung deS argentinischen Handelsvertrages

LSieSdadener General-Anzeiger.
und der Gesetzentwurf, betreffend die Tabakfabrikatsteuer
In anderen Sitzungen soll die KonvertirungSfrage(An¬
trag Meyer-Danzig) und der vom Abgeordneten Dr. Paafche
auSgearbeitete Antrag, betreffend Reform der Zuckersteuer,
berathen werden.

— „Ohne Kanitz keine Kähne —"  Dieses
etwas spaßige Schlagwort hat der konservative Abg. und
Rittergutsbefitzer von Werdeck  in einer Versammlung
deS deutschen (antisemitischen) Bürgervereins Hasenhaide
auSgegeben. „Ohne Kanitz keine Kähne!" Das heißt, wie
in dem Bericht über diese Versammlung ausdrücklich hinzu¬
gefügt wird : „Ohne Annahme des Antrages Kanitz auch
keine Bewilligung neuer Schiffe."

— Der Fall „Elbe ". Die Rcchtbank in Rotter¬
dam hat fich trotz des Einspruchs der englischen Presse in
dem Streitfall der durch die „Crathie" gerammten„Elbe"
für zuständig erklärt, da ja der Unglücksfall fich nah« der
niederländischen Küste zugetragen hat.

Die englische Presse sucht infolge dessen einzulenken
„Daily Chronicle" giebt zu, datz der Capitän der „Crathie"
sich einer schweren Pflichtverletzungschuldig gemacht, weil er
die sinkende„Elbe" mit ihren Insassen ihrem Schicksal über¬
lassen habe, giebt aber Deutschland den Rath, mit Beiseite¬
setzung deS holländischen Richters sich mit England unmittel¬
bar zu verständigen. Durch die Bestellung eines Rechtsanwalts
und die Ernennung von Sachverständigen in Rotterdam hat
der Lloyd auf dieses Ansinnen bereits deutlich genug geant¬
wortet. Da fortwährend Leichen mit Sckwimmgürttlnder
„Elbe, aufgefischt werden, so darf man als sicher annehmen,
daß die „Crathie" noch viel herumschwimmende Menschen
hätte retten können, wäre sie bei der Stelle geblieben, wo
die „Elbe" sank.

* Stuttgart , 23. Febr. In der Kammer  stellte
Abg. Haußmann  den Antrag, eine Commission behufs
Beantwortung der Thronrede  zu wählen. Der
Antrag wurde angenommen und eine Adreß-Kommission
gewählt. Das Haus vertagte sich dann bis Freitag; bis
dahin soll die Kommission einen Entwurf ausarbeiten.
Uebermorgen bringen Namens des Landtags beide Präsi¬
denten dem Könige zu seinem Geburtstag Glückwünsche.

Ausland.
* Budapest, 24. Febr. I » der Angelegenheit

betr. Maßregeln zur Unterdrückung der sozialistischen
Bewegungen  in Alföld fand gestem Nachmittag im
Ministerpräsidiumeine Conferenz statt, zu welcher Vertreter
der Staatspolizei und die betr. Obergespane zugezogen
waren.

* Paris , 24. Febr. Bei der gestrigen Kammer¬
debatte  verlangte auf der Tribüne ein früherer Deputirter
daS Wort. Derselbe mußte durch die Saaldiener entfernt
werden. Ls stellte sich heraus, daß derselbe irrsinnig war.

Preußischer Landtag.
* Berlin , 23. Februar.

Abgeordnetenhaus.
Am Ministertisch: Dr. Bosse.
Die Berathung des CultuS-EtatS wird fortgesetzt.
Bei dem Titel „UnterstaatS-Secretär" nimmt der
Abg. Dasbach (Centr .s die gestrige Debatte wieder auf,

schildert die Thätigkeit der Ordensschwesternund ihre Beliebt¬
heit bei der Bevölkerung und bedauert, daß man ihrer selbst-
losen, patriotischen Thätigkeit so lästige Schranken ziehe. Die
geringe Zahl der Studenten und Abiturienten sei nicht die
Ursache, sondern die Wirkung der Imparität bet Besetzung der
Beamtenstellen. Die Söhne der Beamten seien es vorzugs¬
weise, welche unsere höheren Schulanstalten bevölkern. Den
Polen sollte man ihre Sprache lassen: sie hängt mit dem Lande
ebenso eng zusammen, wie die deutsche Sprache mit dem Elsaß;
dort sprechen heute nur noch4°/0 der Bevölkerung französisch.
Um den Polen ihre Zugehörigkeit zu Deutschland und Preußen
begreiflich zu machen, braucht man ihre Sprache nicht anzutasten

Abg. Schröder (Pole ) sucht in längerer Ausführung
nachzuweisen, daß die Einschränkung, welche der Minister seinem
Sprachen-Erlasse gegeben, dem Patriotismus der Polen schäd¬
lich sei.

Minister Dr. Bosse  weist auf daS Entschiedenste den Vor¬
wurf zurück, daß die Regierung die Polen als Preußen zweiter
Klasse behandele, auch den Vorwurf der Imparität , den der
Abg.Dasbach erhob, weise er zurück. Wir können nicht dulden,
daß die Kinder in den Schulen polnisch werden. Der Vergleich
mit Elsaß-Lothringen paßt gar nicht. In Polen mögen die
Leute mit ihren Kindern polnisch sprechen, so viel sie wollen,
daran hindern wir sie nicht, aber in der Schale müssen sie
deutsch unterrichtet werden. Auch die Vorwürfe gegen die
Provinzialbehörden sind nicht begründet; es herrscht da kein
böser Wille. AlS preußischer Cultusminister spreche ich meine
volle Bewunderung auS für die dienstwillige, opferbereite
Krankenvflegeder katholischen Orden; aber wir sind noch nicht
in der Lage, ihre Niederlassungen zu genehmigen, ohne die
Provinzialbehörden zu fragen. Personalfragen können wir hier
nicht erörtern: wohin sollte das führen? (Sehr richtig!) Man
kann doch wirklich sagen: Polendebatten und kein Ende. Stellen
Sie wegen der NiederlassungenAnträge, so werden wir diese
wohlwollend prüfen, das verspreche ich Ihnen ! (Beifall rechts).

Abg. Dr. Gerlich (frcons .) wünscht ebenfalls. es nun der
ewigen Polcndebatten genug sein zu lassen. Auch das Centrum
sollte bedenken, daß den Polen gegenüber auch die deutschen
Katholiken nur die„deutschen Hunde" sind, die man todtschlagen
muß, wie das kürzlich in Graudenz offen proclamirt wurde.
Im Grunde genommen sind wir jedoch beide so ziemlich der¬
selben Rasse. (Heiterkeit). Lassen Sie es des ewigen Kampfes
genug sein und vertragen wir uns. (Bravo).

Abg. Graf Limburg (cons .) : Bei der Bewilligung von
Niederlassungen für katholische Krankenschwestern könnte wohl
mehr Entgegenkommenbewiesen werden.

Abg. Frhr. v. Heeremann (Tcntrum ) dankt dem Vor»
redner für sein Entgegenkommen. Für die Polen sind wir nicht
«ingetreten, weil sie Katholiken sind, sondern weil sie mit ihren
Forderungen Recht hatten. ES ist ihr gute« Recht. Polen zu
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bleiben und für ihre Kinder polnischen Unterricht zu verlangen;
wo diese Rechte verletzt werden, treten wir für sie ein.

Minister Dr. Bosse:  Die Behandlung von NiederlassungS-
gefuchen geht, wenn Widerspruch von den Provinzialbehörden
erhoben wird, nicht so schnell. Daß kein Uebelwollen gegen
diese Niederlassungen besteht, geht wohl daran« hervor, daß
die Zahl der Angehörigen solcher Niederlassungen sich seit 1882
von 800 auf 4200 erhöht bat. (Hört! hört!)

Abg. Hauptmann (Centrum ) wirft einen Rückblick auf
die letzten 25 Jahre zum Beweise, daß die Katholiken in der
That Anlaß zu Beschwerden über die Regierung hätten. Die
höheren Stellen sind meist in Händen von Nichtkatholiken. Ich
will Ihnen sagen. Herr Minister, weshalb Katholiken in diese
Stellen nicht hineinkommen können. Cs liegt das daran, daß
die Besetzung in den Händen gewisser geheimer Gesellschaften liegt!

Abg. v. Heereman  meint, der Minister hätte sich nicht
auf die Zahl der Ordens-Niederlassungen von 1882 bis 1898
berufen sollen.

Abg. Friedberg (natl .): Herr Hauptmann hat hier Be¬
amte angegriffen, weil sie, wenn ich ihn recht verstanden habe,
Freimaurer seien. Ich begreife nicht, wie man solche Angriffe
ans Personen machen kann, die sich hier nicht zu verthetdtgenvermögen.

Abg. v. Zedlitz (frcons .) stimÄt der Anregung des Grafen
Limburg zu, da auch seine Freunde die segensreiche Thätigkeit
der Ordensschwesternnicht verkennen.

Damit schließt diese Debatte.
Bei dem Kapitel „Evangelische Geistliche"  hebt der

Kultusminister  gegenüber dem Abg. Dauzenberg  hervor,
daS höhere Gehalt der evangelischen Geistlichen beruhe auf
gesetzlichen Bestimmungen. Der Minister begrüßt freudig die
Anregung des Abg. Dittrichs,  daß KopernikuS in Frauenberg
ein Denkmal gefetzt werde, was sofort geschehen solle, sobald die
Mittel vorhanden seien.

Auf eine Anfrage des Abg. Brandenburg (Centr .) theilt
der Kulturminister  mit , er habe sich mit dem Bischof von
Osnabrück wegen Niederlassung der Franziskaner in Osnabrück
in Verbindung gesetzt. Die Unterbehördm hätten sich,allerdings
einstimmig gegen die Vorlage ausgesprochen.

Beim Kapitel „Provinzialschulcollcgien*  legt Aba.
v. Schenckendorff  die Nothwendtgkeit der körperlichen und
wirthschastlichenAusbildung der Jugend, besonders in den
Jndustrtecentrendar und weist auf die Nothwendtgkeit der
Haushaltungsschulen für Mädchen und den Knabenhandfertig-
keitsunlerrtcht hin-

Gehetmrath Brand  erwartet praktische Vorschläge vom
Vorredner und sagt wohlwollende Berücksichtigung zu-

Bei dem Kapitel „Universitäten"  erwidert auf Anfrage
Friedbergs Gcheimrath Allhoff:  Die Regierung behalte bi*
Umgestaltung des Doktoc-ExamenS fortdauernd im Auge.

Abg. v. Heereman  erbittet größeren Zuschuß für die
Akademie Münster, die stiftungsgemäß einen katholischen Charakter
habe und zu einer katholischen Universität ausgestattet werden
sollte. Die Eltern müßten wissen, in welcher Gesinnung ihre
Söhne von den Professoren unterrichtet werden. Weiter klagt
er sodann über daS Verbindungswesen auf den Universitäten. <
Die Eltern der jungen Leute haben«in Recht, Aufklärung über
den Charakter einer solchen Verbindung zu verlangen, der ihre
Söhne angehören.

Regierungscommissar Geh. Rath Althoff:  Ueber den
confeffionellen Charakter der Akademie in Münster ist ein Rechts«
gutachten erfordert worden; auf Grund desselben werden die
Verhältnisse der Anstalt eingerichtet werden.

Abg. Dr. Dittrtch (Centr .) hofft, daß der katholisch«
Charakter der Anstalt gewahrt bleiben wird.

Abg. Dr. Virchow (stets . Lp.) wünscht, daß die Regierung
dieser Forderung gegenüber Stellung nehme; eine katholische
Wissenschaft giebt es nicht; man könnte doch höchstens fordern,
eaß die Lehrer sich zur katholischen Konfession bekennen. Am
besten wird es sein. Sie lassen die Wissenschaft ganz frei.

DaS Kapitel: Universitäten wird genehmigl; sodann vertagt
das Haus die Weiterberathung auf Montag Vormittag 11 Uhr.

Parlamentarisches.
* Berlin,  24. Febr. Die Budgetkommisston de»

Reichstages  hat, wie schon durch Telegramm gemeldet, bei
der gestrigen Berathung deö Marine-Etats 1 Million, erste
Rate für den Kreuzer I- Klasse„Ecsatz-Leipzig", 2 Million,
erste Rate für den KreuzerH. Klasse li, 2 Millionen für de»
Kreuzer ll . KlasseL, erste Rate, und 2 Millionen für den
Kreuzer II. Klasse„Ersatz Freya" mit 20 gegen 6 Stimmen
bewilligt, nachdem der Abg. Dr. Lieber(Centrnm) sein Ein¬
treten für die Forderungen erklärt hatte.

-— —-

Locales.
** Wiesbaden , den 25. Februar.

* Personal -Nachrichten . Dem praktischen Arzt
Dr. Grebert in Langenschwalbach  ist der Charakter
als Sanitätsrath und dem praktischen Arzt SanitätSrath
Dr . Spieß in F̂rankfurt  a . M. der Charakter als
Geheimer SanitätSrath Allerhöchst verliehen worden.

* Schulnachrichten. Außer den bereits genannten
Lehrern, den Herren Werner-Schierftein und Bäcker-Frücht
werden zu Ostern noch die Herren Gottfried Metzler - Gries¬
heim und Joseph Reichwein -Hcttenhain in den städtischen
Schuldienst eintreten.

* Curhaus . Wie vorauszuseben, wird der morgig,
letzte der Maskenbälle  großen Besuch finden, denn Jung
und Alt will noch von dem heiteren Prinzen Carneval Abschied
nehmen, der diesmal das Füllborn seiner Freudenspenden be¬
sonders reich über unsere Stadt leerte und erst nach langen
zehn Monaten wiederkehren wird.

— Vermächtnisse . Der kürzlich hier verstorbene
Oberstlieutenantv. Holbach  vermachte testamentarisch den
hiesigen „Barmherzigen Schwestern"  9000 Mk.,
sowie weitere 9000 Mark der hiesigen katholischen
Pfarrgemeinde zum Bau der „ Maria - Hilf-
K ir  che".

* Einträge in das Firmenregister . In da»Procuren-
Register des Kgl. AmtsgerichlS ist bet Nr. 266 eingetragen
worden, daß die dem Kaufmann Adolph Steinthal in Wies¬
baden für die Fstma „Leop. Kehrmann ' in Biebrich  a . Rh.
ertheilte Procura erloschen ist. Gleichzeitig ist eingetragen
worden in daS Firmen-Registcr, daß der Kaufmann Adolph
Steinthal in die Firma „Leop. Kehrmann' al« Gesellschafter
aukaenommen ist und in da» GesellkLastsreatster die in
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a. Nh. ttrichtete offene HandclSgescllsLast in Firma „Leop.
Kehrmaiiu" mit dem Bemerken, daß Gesellschafter derselben
sind di: ftaufltutea) Leop. Kehrmann zu Biebricha. Rh., d)
Adolph Steintbal in Wiesbaden und daß die Gesellschaft am
1. Januar 1865 begonnen hat.

□ Die Sedanfeier wird voraussichtlich in diesem Jahre
als 25jährige Gedenkfeier besonders glanzvoll begangen werden.
Wie wir hören, findet am Vortage, Sonntag den 1. Septbr.,
ein Volksfest auf dem Bierst adter Wartthurm , Abends
Abbrennen von Freudcnfeuern am Wartthurm-Tcrrain statt.
Man wird sich vorher mit den Vereinen der Umgegend dies¬
seits wie jenseits deS RbcineS verständigen, damit zu gleicher
Zeit überall auf den Höhen Freudenfeuer abgebrannt werden
Nach,Abbrennung des Feuers Rückmarsch zur Stadt in ge¬
schlossenem Zuge, später CommerS in verschiedenen Localen der
Stadt. Es soll besonders darauf hingewirkt werden, daß die
Schuljugend an dem Feste an dem Wartthurm theilnimmt. —
Montag den 2. Septbr.: Reveille, Vormittags Feldgottes»
dienst, entweder auf einem öffentlichen Platze innerhalb der
Stadt, ,oder etwa auf dem Exerzierplatz. Hierauf Bekränzung
der Kriegerdenkmälerund der Kriegergräber auf dem Fried Hofe
durch Abordnungen, Abends Gartenfest mit Feuerwerk. —
Dienstag den 3. Septbr-: Festsahrt per Schiff mit Familien
von Biebrich nach dem Niederwald . Entweder auf dem
Schiff oder auf dem Jagdschloß gemeinschaftliches Mittagessen.
Die Bewohner der Ortschaften recht- und links des Rhein-
Werden um Beleuchtung der Orte und Villen zur Zeit der
Rückfahrt Abends ersucht werden.

* Die Lehrmittel -Ausstellung , welche der Lokalgewerbe-
verein in der Zeit vom 1. bis 13. Juni d. JS . anläßlich der
Feier d«S fünfziglährigen Bestehens des Gewerbeverein- für
Nassau hier in Wiesbaden veranstaltet, wird Modelle und
Dorlagewerke rc. für den gewerblichen Zeichenunterricht um«
saffem In Verbindung mit derselben findet eine Ausstellung
von Zeichnungen und Schülerarbellenau- sämmtlichen 7b
nassauischen Gewerbeschulen, sowie eine solche von praktischen
LehrlingSarbeitrn statt. Zweifellos werden dir Ausstellungen
sowohl, wie die Jubelfeier an sich eine große Zahl Fremder
nach Wiesbaden ziehen. Unter Anderen nehmen an den Der-
anstalllrngen The« Abgeordnete der 75 in Naffau bestehenden
Gewerbevereine, Vertreter der Staatsbehörden, Interessenten
au- den hessischen und badischen Gewerbevereinen rc. rc. Es
ist um so mehr wünschenswert-, daß die Lehrmittel-AuSstellung
zahlreich beschickt wird, als gerade Fachleute(Schulvorstände,
Lehrer rc.) da» Haupt-Kontingent unter den Besuchern stellen
dursten und als die ausgestellten Gegenstände somit in Inter¬
essentenkreisen bekannt werden. Erwähnt soll noch werden, daß
£fJ?J»*lu^ e®ern "über de» Transportkosten für Hin- und
Rücksendung keinerlei Kosten entstehen, da eine Platzmiethe
nicht berechnet wird und die Stellagetische rc. frei geliefert

' werden. — Anmeldungen zur Beschickung der Ausstellung sind
baldigst, unter genauer Bezeichnung der Objekte, sowie des be-
nöthtgten Flächenraumes, an den Vorstand de- Lokal-Gewerbe»
verern« in Wiesbaden zu richten.

0.,Der Fasching hat seine Kobolde und Schrlmenteufel-
chen losgelaffen und schon gestern entfaltete sich in Straßen und
Gaffen ein buntes reges Leben. Während in dem alten Köln
dir Alten sungen und sich zum fröhliche», prunkvollen Zuge reisen,
zwitschern hier schon jetzt gar keck und lustig die Jungen. — In
den mannigfachsten Coftümrn springen und Hüpfen sie hernm,
die Wiesbadener Buben und Mädels und selbst der verstimmteste
Pessimist muß lächeln wenn ihm so eins. Douodez— Harlekind"
über den Weg läuft um, seinem Freunde einem blau- gelben
Purrot, die Pritsche überzuziehen. Ueberall, in den Farben
der Fastnacht, macht sich die urwüchsige Maskerade breit: Hier
geht ein Miniatur- Schornsteinfeger mit einem Konditor in
trauter Geselligkeit, während dort am Arme einer Schnitterin ein
armer Ritter mit Holzjchwert und „martialischem Schnurrbart"
von den . guten süßen Krappeln" erzählt sogar als Gipsel der
Galanterie de« dahereilenden Rothkäppchen einen Leckerbiffen aus
dem Korbe graziös entführend. Selbst dir . Virrechrn' mit nied-
Irchen Pfeiftern in den blauen Kitteln und den knorrigen Knitteln
trewen ihren Spuk — ein kindlicher, lachender, toller Spuk, vor
welchem aller Weltschmerz weichen muß und Meister Trübsal ge-
trost di« Tarnkappe aufftülpe» mag! Möge die kleine Garde
des PnnzeniCarneval heranblühen, ewig so froh und freudig wie
heutêln ewig junger Laune und unverwüstlichent Humor! . . .

* Carnevalgesellschaft „ Stichler " . Die gestern Sonn-
tag abgehaltene dritte Herren - und Damen -Sitzung
verlief bei überfülltem Local äußerst pompös. Viele, die nach
Einzug des ComtteeS erschienen waren, mußten wegen Platz-
Mangel auf den Genuß einer echt rheinischen CarnevalSsttzung
Verzicht leisten. Von den Darbietungen erwähnen wir die
treffliche und zündende Begrüßungsansprache deS Präsidenten
und da« humorvolle Prytocoll oeS kl-tnen Secretär«. Von den
Vortragen, welche die Lachmuskeln aller Besucher fortwährend
m Bewegung hielten und B-ifallssaloea hervorriefen, so daß
6£ *®$al:Dt'8' <9au* w ihren Grundmauern bebte, seien erwähnt:
'Dar Congogigecl' , . Das dumm- Zwillingspaar". „Berliner
Pechgenie und „DieR-genschlittenfahrt". Bei dem am Schluffe
ftattgehabten Ordensfeste schüttete Prinz Jocus einen wahren
A-g-n von Orden aus. Nicht nur der gute Besuch, sondern

echt karnevalistische Laune, welche von Beginn bi« zur
Kühen Morgenstunde herrschte, sind der beste Beweis, mit
Ä Freude man die Veranstaltungen der allzeit beliebten

" ^ d-srußt. Wie wir vernehmen, findet Fastnacht-ZZt mmU"a U"b 2ttch-"ntttwoch großes Härtngs-
* Die Gesellschaft Kladderadatsch hält wie jede«Jahr

W auch dieses am Fastnachl-Dieustag ihre letzte Sitzung.
Wer sich amusiren und lachen will, der bemühe sich in die
Räume des goldnen LammeS. Die Gesellschaft verfügt dieses

großartige Kräfte, welche aus unserer humorretchen
Nachbarschaft engagirt sind. ES wird also nur Neue« und
«roßailiges geboten werden.

* DerCarueval -Verein Tiefbohrer veranstaltet morgen
Dienstag je ne Schlußsitzung  im Saale des EssighauseS und
verspricht dieselbe als Schluß des diesjährigen Faschings auch
all« Theilnehmer auf's höchste zu befriedigen. Das Programm
M ein pudelnärrischeS wie stet« vorher, und wünschen wir ihnen
denn auch einen vollbesetzten Saal.

* Die Herren Forstbeflissenc», welche die Forst-
Refrrendarienprüfung im bevorstehenden Frühjahre abzulegen
wünschen, haben die vorschriftsmäßige Meldung dazu bis
spätestens den 30. März d. IS, an da« Ministerium für Land-
wirthschaft, Domänen und Forsten in Berlin einzureichen.

. Hauswirthschaftlicher Kursus . Am Samstag ist
der vom Eentraivorstanve des „Naffauifchen Gewerbcvereins"
zur Ausbildung von hauSwirthschaftlichen Wanderlehrerinnen
sür die Landbevölkerung veranstaltete KmsuS zu Ende ge¬
gangen. Der Lurtu« war von U)  im Alter von 16 bi« 2V

Janen  stehenden Kursistinnen besucht. Den Schluß bildet
eine Prüfung mit einer sich anschließenden Ausstellung.

* Maria -Hilf-Kirche. Herr Prälat und Stadtpfarrer
Dr. Keller  ist nach Halle gereist, um sich einen War im
dortigen Dome anzusehen» da der für unsere„Maria-Hilf-
Kirche" bestimmte Hochaltar  genau in demselben Styl erbaut
werden soll.

* Das Rheineis hat sich in Folge des Schwellwasser«
bedeutend gehoben. Diese Hebungen der Eisdecke sind am
besten geeignet, um ein langsames Borsten derselben herbeizu¬
führen. Trotzdem dieses Borsten der Decke jeden Tag eintreten
kann, giebt es leider noch Waghalsige genug, welche alle War¬
nungen verachtend, die Decke überschreiten. Vom Main  kom¬
men Nachrichten, daß die Wasser erheblich steigen und event.
ein srüheres LoSgehen de« MaineiseS als des RheineiseS zu
befürchten wäre, in welchem Falle die in der Nähe der Ein¬
mündung gelegenen Orte Kostheim, Flörsheim, Gustavsburg
und Bischofsheim schwer gefährdet wären. Dieselben haben
bereits Vorkehrungen getroffen, um sich so gut als möglich im
event. Falle zu schützen uns sich auch die Hilfe dc» 11. Pionier-
Bataillons gesichert. Auch am Rheinufer bei Mainz  sind
Maßregeln getroffen» um die am Strande stehenden Lager- und
Bureaugebäude der verschiedeneu Schifffahrtsgesellschastenvor
dem Druck deS Eises zu bewahren. AuS Mannheim  wird
allmähliches Abtreiben des RheineiseS gemeldet.

§ In hilflosem Zustande wurde gestern Abend gegen
11 Uhr eine Frau auf der Straße liegend von einem Soldaten
aufgesunden und nach dem zuständigen Polizeirevier verbracht,
von wo au» sie durch2 Schutzleute in das städtische Kranken¬
haus verbracht wurde. Heute früh konnte dieselbe berest» wieder
entlassen werden.

8 Ein übler Maskenscherz. Ein hiesiger Bäckermeister
wurde gestern Abend auf dem Heimwege in der Wellritzstraße
von 3 maskirten Personen attuquirt und erhielt hierbei eine
erhebliche Kopfverletzung, in Folge deren er ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen mußte.

8 Bauplätze -Berstcigcrung . Heute Vormittag wurden
auf dem Königlichen Domänen-Rentamt Hierselbst auS den
Domänengrundstücken„Auf der Bain" dahier2 an der West¬
seite der Oranienstraße belesene Baustellen öffentlich versteigert.
Zunächst wurden die Grundstücke im Einzelnen ausgeboten und
Herr Maurermeister Fischer  hier blieb aus beide, und zwar:
a) 7 Ar 56 Q.-M. (Front 13,5 Meter) mit 28,900 Mk. und
b) 4 Ar 73 Q.-M- (Front 12 Meter) mit 18,100 Mk-,Höchstbie-
tender. Auf die beiden zusammen ausgebotenen Grundstücke legte
derselbe da» Höchstgebot mit 60,800 Mk. ein.

* Besttzwechscl. Frau Rentner Herbert AlthauS  Wwe.
hat ihr Haus, Nerothal 59, an Herrn Geheimen SanitätSrath
Dr. Wilhelm Brinkmann für 52,000 verkauft.

illfattr, Km- md PMM.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  25. Febr. In Folge von Unpäßlichkeit
mußten gestern für die Damen Frl- Gier gl  und Frl. Brod-
mann  Gäste einspringen; es sangen Frl. Mackrott  vom
Stadttbeaier in Elberfeld das „Gretchen" und Frl. Rabatz
von Mainz die „Marthe Schwertlein". Frl. Mackrott ist erst
vor Kurzem in der gestern gegebenen Rolle aufgetreten und
ihre Leistung damals eingehend besprochen worden, in Frl
Rabatz lernten wir eine schätzenswertheAltistin kennen, die
sich dem Ganzen vorthellhast einfügte. Das Theater war sehr
gut besucht und fanden sowohl die Künstler als die prächtige
Ausstattung vielen und verdienten Beifall. — Auch am SamS-
tag konnten die angesagten. Meistersinger" nicht zur Aufführung
kommen, da Herr Müller  plötzlich unwohl wurde und der als
Ersatz herbeigerufene HerrF eß le r von Frankfurt nicht rechtzeitig
eintras. ES ging dann derZ i geuner baron in Scene und zeich¬
neten sich in dieser melodischen Operette besonders Frl. Giergl
als Safft, sowie Herr Bussard  al » Barinkay durch brillante
Wiedergabe ihrer Rollen au«. Die Lacher hatte, wie stets, Herr
Rudolph  auk seiner Sette, so daß auch Diejenigen, welche
Anfangs durch die Absetzung der Meistersinger verstimmt waren,
bald ihre frohe Laune wieder fanden.

— Königliche Schauspiele.  Der Verfaffer des am
Donnerstag, 21. dS., im hiesigen«önigl. Theater zur erstmaligen
Aufführung gekommenen Stücke« „Sühne"  hat sofort nach der
Vorstellung sich zu einigen Aenderungen und Kürzungen ent¬
schlossen, welche die Handlung vereinfachen und bereits der
nächsten Aufführung des spannenden Stückes zu Grunde liegen
werden.

Aus der Umgegend.
-r Rambach, 25. Februar- Der Landwirth Wilh. Roth

von hier wurde aus fremdem Jagdgebiete wo er nicht berechtigt
zum Jagen war, durch einen Schrotschuß schwer ver¬
wundet.  Der Thäter ist noch nicht ermittelt. Man ist ihm
aber auf der Spur-

):( Oestrich, 24. Februar. Die aus Dienstag Abend im
Kühn'schen Saale anberaumte Versammlung zwecks Gründung
einer „Raiffeisen 'schen Spar - und DarlehnSkasse"
war sehr zahlreich besucht. Herr Inspektor-Revisor Flick auS
Neuwied hielt in klarer, gut verständlicher Weise einen Vor-
trag über Entstehung, Zweck und Einrichtung dieser Kassen
und eröffnet« hierauf eine Diskussion, an welcher unter anderen
die Herren Bürgermeister Heß,  Obergärtner Schlegel und
I . B. Bibo  regen Antheil nahmen. Das Resultat der Ver¬
sammlung ist als ein sehr günstiges zu bezeichnen. Das Ror-
malstatut, welches in beinahe 1600, zum Gcneral-Anwaltschafts-
verbande ländlicher Genossenschaften für Deutschland zu Neu¬
wied zählenden, Kassen etngesührt ist. wurde von 57 Herren
so fort unterzeichnet. Behufs Wahl der Verwaltungsorgane,
Festsetzung deS Prozentsatzes rc. findet am Freilag dieser Woche
im Ganhaus zur Krone" eine weitere Versammlung statt, wozu
nur die bereits da« Normalstalut unterzeichncden Herren, nebst
solchen Interessenten, welche zu diesem zum Wohle OestruhS
gegründeten Institute noch ihren Beitritt erklären wollen, Zutritt
haben. Da die Erledigung der Tagesordnung ziemlich Zeit
beansprucht, wird der Beginn der Versammlung aus 7'/, Uhr
Abends festgesetzt. . ,

f Riideshcim , 25. Febr. Der in wertesten Kreisen be-
kannte Kgl. Domänenrrntmetster Herr Joh. Jos. Schlotter da¬
hier har wegen hohen Alters das Ehrenamt eines Feldgerichts,
schöffen freiwillig uiedergelegt; an deffen Stelle ist auf Vorschlag
von Magistrat und Stadtverordneten Herr Hotelbesitzer Jos.
Ehrhard ernannt und verpflichtet worden. — Die diesjähiigr
G«n er a lver sammlun g der Riech er wald bahnen  findet
rat 7. März d. 3. in Berlin statt. Die Gesammtkinaümeu haben

sich gegen 1893 in 1894 um rund 2000 Mk. erhöht und belr.iqen
115368 Mk. Die Generalversammlung wird dir Verteilung von
1V, Prozent Dividende gegen1*/$Prozent im Vorjahr beschließen.
Der Absatz der zusammrngestellten RundreisebilletS Mainz-Biebrich-
Rüdesheim Aßmannshausen ist im lebten Jahre von 4053 Mk
aus 6352 Mk gestiegen.

* Niederlahnstein » 24. Febr. Der Fischerei - Verein
für den Regierungsbezirk Wiesbaden  hält am
5. März cr. hier im Hotel Douqus eine Versammlung ab, aus
der die Resultate der im Vorjahre gemachten Versuche mit
schwimmenden Brutkästen erörtert werden sollen. Auch werden
die den Rhein und die Lahn betreffenden Fischereiverhältniffe zur
Sprache kommen.

X Hachenburg, 24. Febr. (Brand .) In der Rächt
von Montag auf Dienstag ist in dem1' /, Stunde entfernt liegenden
Bo ch um das Besitztum des Wagners August Schäfer abgebrannt.
Von dem Hau», der Scheune und dem Stall ist nichts übrig ge¬
blieben. Die von dem Kögl. Amtsgerichte hier und Kgl. Land-
ratsamte zu Marienberg sofort an Ort und Stelle ringeleitetr
Untersuchung führte zur Verhaftung der Eizenthümers. Derselbe
hatte viele Schulden, war gut versichert und trank mit seinem
Vater um die Wette- Er hatte in aller Stille seine Familie zu
seinem Vater gebracht, auch sein Vieh gesichert, «he das Feuer
zum AuSbruch kam. Eine Frau, die in der Rahe wohnt, aber
nicht schlafen konnte, bemerkte den Feuerschein und machte Lärm.
Ls dauerte jedoch eine geraume Zeit, bi» einige Einwohner hin¬
zu kamen. Auch diese dachten nicht ans Löschen, da der Eigen-
thümer verschwunden war und sich erst anderen Tage» wieder
an der Brandstätte sehen ließ.

S Marienberg , 24. Februar. Der Vorstand des
lll . landwirthschaftlichen Bezirksvereins  hat in den
Jahren 1893 und 1894 633 Vogrlnistkästen auf VereinSkoftt»
beschafft und an verschiedene Gemeinden zum Aushängen ver¬
theilt. Dieselben wurden im vorigen Jahre von 160 Paar
Staarrn, Meisen, Rothschwänzchen, Rothkehlchen, Spechten, Zaun,
königen bewohnt und 78 von Sperlingen angenommen, die
übrigen sind leider unbewohnt geblieben» was wohl darin feinen
Grund hat, daß die Kästen etwas spät zum Aushängen gelangten,
auch worden in manchen Fällen die Staarr und Meisen von den
stechen» zudringlichen Sperlingen vertrieben. In diesem Früh¬
jahre gelangen wieder 460 Kasten zu: Vertheilung, welche bei
rechtzeitigem und zweckmäßigem Aushängen von vielen der so nütz¬
lichen Höhlenbrüter als Wohnungen ausgesucht werden. Aus
diese Weise wird es gelingen die Fluren wieder mehr mit den
dem Lanvmann so nutzbringendenVögeln zu beleben. — DaS
diesjährige Musterungsgeschäft für den diesseitigen Kreis findet
am 11. und 12. März in Hachenburg und am 13. und 14. März
hierselbst statt; die Loosung für den ganzen Kreis am 15. März
dahier jedesmal Morgens 7 llhr anfangend.

-j- Dillenburg » 34. Febr. Hier hat sich eine Ziegen-
Versicherungsgesellschaft  gegründet; man glaubt damit
einem längst gefühlten Bedürfniß entsprochen»» haben.

L. Berlin , 25. Febr. Der Kaiser reist heut'
Abend mittelst ExtrazugeS nach Wien,  um der
Beisetzung deS Erzherzogs Albrecht beizuwohnen. Der
Monarch trifft morgen Vormittag um 11 Uhr in Wien ein.

— Berlin , 25. Febr. Wie das „Berl. Tagebl."
unter Vorbehalt mtttheilt, beabsichtigt Fürst Bismarck
seinen 80. Geburtstag nicht in FriedrichSruh, sondern aus
Schönhausen zu feiern. Daselbst soll auch am 1. April
der Kaiser eintreffen,  um dort mehrere Stunden zu
verweilen.

% Berlin , 25. Febr., Mittags. Am 28. d. Mt»,
finden hier>etbst acht öffentliche Volksversammlungenstatt,
in denen die Berliner Arbeiterschaft  gegen die
geplante Mehrbelastung de » Tabak»  Stellung
nimmt.

Qj. Kiel , 25. Februar. Wie verlautet, wird die
rutsche Kaiserin  der Eröffnung Nordostsec-Canals
»eiwohnen.

© Stuttgart , 24. Febr. Der König  empfing
leute Mittag 12 llhr den Präsidenten der zweiten Kammer
ßayer  in Audienz und unterhielt sich mit ihm in längerem
Scspräch vornehmlich über die Ausgaben der Kammer,
oährend anderweitige politische Fragen nicht berührt wurden.

Sl Paris , 24. Febr. Wie der „Gaulois" meldet,
ollen in diesem Jahre große Flottenmanöver  im
NittelländischenMeere stattfinden, « in Aktiv-Geschwader
ind ein Reserve-Geschwader werden erst zusammen und
mnn gegen einander manöveriren. — Das Transport«
chiff, welches Dreifu » an Bord  hat. ist gestern von
ier Rhede der Insel Aix abgesegelt.

L Paris , 25. Febr., Mittag». Jntranfignant
veröffentlicht einen sensationellen Artikel,  in welchem
r da» Vorhaben der Regierung, zur Theilnahme an der
Eröffnung des Nordostsee.-Kanals ein französisches Ge-
chwader zu entsenden, als eine Beleidigung der französischen
flotte(!!!) bezeichnet und der Hoffnung Ausdruck giebt, daß
ich im ganzen Lande Proteste dagegen erhebe » werden.

London, 25. Febr. Mittags. Die „Timeî melden
us Cobe: Zur Bemächtigung der Insel Formosa  wird
nHierochima ein neues japanisches Expedition »«
orps  gebildet. — Aus Tientsin  kommt die Meldung,
aß der japanische Admiral Jto alle gefangenen
fremden  mit Ausnahme eines Amerikaners, der vor
in Kriegsgericht kommt, freigelassen  hat , nachdem
ie geschworen, im Lause des Krieges nicht mehr gegen
Japan kämpfen zu wollen.

(T Tokio , 24. Febr., Der Landtag nahm die
öesetzentwürfe an betreffend die Kriegsanleihe on
Rillionen Yen, sowie betreffend das Ergänzungsbudget
iir die Ausgaben. Alsdann wurde -ine Vorlage betreffend
ie Bewilligung eines Kredit» von 3 MÄtouen Dm für
korea genehmigt.
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D. Nom , 55 . Fedr . Nach den Meldungen einiger
Oppvfitionsblätter sollen zwischen Crispi und Gio»
!icti Verhandlungen  zur Beilegung der entstandenen
Streitigkeiten und zur Vermeidung neuer Enthüllungen be¬
treffs Giolitti gepflogen werden.

~4 Madrid , 24 . Febr . Die Kammer setzte einen
Ausschuß zur Untersuchung der Marineverwaltung
ein. Den Vorsitz führt EanovaS.

9 Madrid , 25 . Febr ., Mittags . Aus Tanger
wird gemeldet, daß die Aufständischen  in dem Gebiete
von Marakesch eingedrungen sind und dort Unruhen  ver¬
übt haben. — In Saragossa  fand beim Abladen von
Pulver eine große Explosion  statt , wobei 5 Mädchen
schwer verwundet wurden.

8 Bukarest , 24 . Febr . Der Senat  nahm mit
65 gegen 22 Stimmen die Berggesetz - Vorlage  an.
Im Laufe der Berathung versprach Domänenminister Karp
demnächst einen Gesetzentwurf betr. die obligatorische
Arbeiterversicherung einzubringen.

O Washington , 24 . Febr .. Der Senat lehnte
mit 42 gegen 24 Stimmen ob, in die Berathung der
vom Repräsentantenhaus « bereits angenommenen Polling-
Bill einzugehen, durch die den Eisenbahnen gestattet werden
sollte, unter sich Vereinbarungen zu treffen, um die Sta¬
bilität der Tarife zu sichern und «ine verderbliche Kon¬
kurrenz zu verhindern.

Neues aus aller Welt.
— Trier , 23. Febr. Wegen Giftmords,  begangen

an ihrem Mann, wnrden die Witwe Schneider und ihr Geliebter
Meurer aus Stipshausen zum Tode verurtheilt.

Meiningen , 23. Febr. Der Landwirth Malter von
Meschenbach wurde wegen Raubmords an dem Boienfuhrmann
Bayer von Ranrnstein vom Schwurgericht zum Tode ver.
urt heilt.  Er hat beharrlich die Thal geleugnet; die Ge-
ichworenen sprachen ihn auf Grund des Indizienbeweises schuldig.

— Berlin , 85. Febr. Das . Kleine Journal" meldet au«
Jassy:  In einer Branntweinbrennereiim Bezirk Botoschani
erfolgte eine Kessel - Explosion  wobei 1t Menschen ge»
tödtet und 20 schwer verwundet wurden. DaS Unwetter der
letzten Tage forderte im Bezirk Dorchoi 15 Menschenopfer.

— Berlin » 24. Febr. Mord und Selbstmord.  Am
gestrigen Samstag Abend 10 Ubr ist im Centrum der Stadt
ein schwere« Verbrechen verübt worden. Der Kaufmann
Schommartz, ehemaliger Inhaber der bekannte» Niederlage für
C- W. Bullrich'sche« Universalsalz, hat seine Gattin, welche zur
Zeit Inhaberin der Firma war, in ihrer Wobnung, Neue
Grünstraße4. erschossen. Dann hat er sich selbst durch einen
Schuß entleibt.

— Dresden » 24. Febr. Heute Morgen kurz nach6 Uhr
brach in der 1. Etage deS Palai « des Prinzen Friedrich
August am Taschenbcrg Feuer  au «. Der Materialschaden
ist bedeutend: auch die Sammlung de« Prinzen von seiner
Orientrrise ist dem Feuer zum Opfer gefallen. Dir 'Entsteh-
ungSursachr wird in der Heizungsanlage vermuthet.

— Schemnitz (Ungarn), 2t . Febr. In Berencsfalu wurde
cinDynamitattentat  gegenden dortigen evangelischen
Pfarrertzverübt.  Züfällig hatte sich der Pfarrer mit seiner
Familie auf den Hos begeben, als die Explosion im Wohn¬
zimmer erfolgte, welche große Verwüstungen anrichtete. Die in
der Küche befindlichen drei Dienstboten wurden an die Wand
gedrückt und waren betäubt. Die Tbäter sind noch unbekannt.

Civilstand der Gemeinde Dotzheim.
Geboren:  Am 10. Februar Maurer W. Ph. Fischer e.

S . Karl. — 11. Febr. Maurer H. Fr. Wagner e. S . Karl
Ludwig. — 22. Febr. TaglöbnerG. Fr. W. Seelgen e. T.

Aufgeboten:  Der Tüncher Karl Fr-und und Elise Wil-
belmine Höbn . Beide van hier.

Berehelicht:  Am 16. Febr. Maurer Peter Karl Thoma
und Henriette Louise Auguste Silbercisen, Beide von hier.

Gestorben:  Am 11. Febr. Louise Henriette gib. Boß,
Ehefrau des Wirth« und Metzger» FriedrichW. Höhn, alt 69
Jahre. — Am 15. Febr. der Maurer Friedrich Wilhelm EnderS,
alt 50 Jahre.

51.

Schönste Collection 3888
in Herren- und Knabenkleiderstoffenvon Mk. 2.95 per
Meter bis Mk. 13.75 nur solideste und beste Fabrikate

versenden in beliebiger Meterzahl franco in’s Haus
Versandtgeschäft Oettinger&Co., Franifurta. M.

Master umgehend franco

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 26. Februar 1895.

50. Borstellung. (Bei aufgehobenem Abonnement.)
MT Anfang 3 Uhr Nachmittags . "3H&

Neu einstudirt:
Das iudrrlichr Kleeblatt,

oder:
Der böse Geist Lumpacivagabundus.

Komische Zanderpofle mit Gesang in 3 Akten von Nestroy.
Musik von A. Müller.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Grobeckrr.

Stellarius, Feenkönig— — — —
Fortuna, Beherrscherin der Glücks, sehr reiche

und mächtige Fee— — — —
Brillantine, ihre Tochter — — —
Amorosa, Fee, Beschützerin der wahren, immer-

dauernden, verkläiien Liebe — —
Mistifax, ergrauter Zauberer— — —
HilariS, fein Sohn — — — —-
FludribuS. lustiger Sohn eines Magiers —
Lumpacivagabundundus, ein böser Geist,

Schutzpatron aller Schuldenmacher und
schlechten Haushalter — — —

Zwirn, Schneidergeselle, }
Knirrim, Schustergeselle, ) Handwerksbursche
Pantsch, Wirth und Herrbecc-svater— —
Faflel, Oberknecht in einer Brauerei —
Nanetle, Tochter des Wtrths — —

Sepherl, j Kellnerinnen — — —

Herr Winterstein

Frl. Scholz.
Frl. Dewitz.

Frl . Lindner.
Herr Ebert.
Herr Martin.
Herr Deutsch.

Herr Radius.
Herr Neumann
Herr Greve.
Herr Wander.
Herr Rohrmann
Herr Winka-
Fil . Stuke.
Frl. Koller.
Frl. Roscher.
Herr Lepanto
Herr Rudolph
Frl. Rosen
Frau Baumann
Frl. Roßmann
Frl. Hempel
Herr Aglitzky

Hannerl,
Ein Hausirer
Hobelmanii, Tischlermeister in Wien —
Peppi, seine Tochter — — — —
Anastasia Hobelmann, seine Nichts — —
Gertrud«, Haushälterin bei Hobelmann —
Reserl, Magd daselbst — — —
Hackauf. Metzgern,eifter — — —
Strudel. Gastwirth zum goldenen Nockerl

in Wien — — — — — Herr Schott
Ein Maler — — — — — Herr Spieß
Signora Palpitt — — — — Frl. Urich
L».7j - - - %Ä2»
Herr von Windwachel — — — Herr Buffard
Herr Baron von Lustig — — — Herr Bethge
Wirthi» einer Dorffchrnke — — — Frau Arndt
Geselle — — — — — — Herr Brhnkr
Ein Lehrjungr — — — — Frl. Müller
Erster ) «»diente — — — — Herr Berg
Zweiter) 9nmt - - - - Herr Otto»
Anfang 3 Uhr. Ende gegen 5 '/, Uhr. Einfache Preise,

eder Erwachsene hat das Recht, auf sein Bittet

Ss? * Anfang 7 Uhr Abends.
Vorstellung. — 24. Vorstellung im Abonnement D.

Zum ersten Male:
Girtgeschloffe «.

^ustspirl in einem Aufzuge von Carl Niemann.
Regie: Herr Köchy.

Hermann SteknSach, Kaufmann —
Jenny, feine Frau — — —
Dort, deren Verwandte — —
Max, Steinbachs Freund — —
Life, Dienstmädchen bei Steiubach —
Ernst, Vetter von Strinbach —

Zum ersten Male wiederholt:
Die stille Wache.

Schwank in einem Aufzuge von Richard Skowronnek.
Regie: Herr Köchy.

Kousul Farnsteiner — — — —
Margarethe, seine Tochter — — —
Lieutenant Heckenstedt — — —
Hans Bergemann, Einjahrig-Freiwilliger Ge>

freiter — — — —
Barenski, fein Putzer— — — —
Ein Gefreiter — — — — —
Johann, Diener bei Farnsteiner — —
Posten — —

Herr Winterstein
Frl. Lindner.
Frl. Fürst.
Herr RodiuS.
Frl. Ulrich.
Herr Greve.

Herr Grobrcker.
Frl . Fürst.
Herr Greve.

Herr RodiuS.
Herr Neumann,
Herr Buffard.
Herr Rudolph.
Herr Rohrmann

Neu einstudirt:
Das Fest der Handwerker.

Komische» Gemälde aus dem Volksleben mit Musik in 1
von LouiS Angely.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Erobecker.

Herr Wohlmann, Zimmermeister und Bau¬
unternehmer — — — —

Kluck, Maureryolier, Berliner — —
Hänchen, Tischler. Berliner — — —
Stehauf, Klempner, Schlesier — —
Puff, Schlosser, Stettiner — — —
Wilhelm Kind, Zimmermann, Dresdner —
Frau Kluck — — - — —
Fra« Stehaus — — — —
Frau Puff — — — — —
Frau Mietzel, Gastwirthin — — —
Lehnchen, ihre Tochter — — —

Anfang 7 Uhr . — Einfache Preise
Mittwoch, den 27. Februar 1895. 52. Vorstellung.

25. Vorstellung im Abonnement ö.
Sühne . _

«v

Herr Dornewaß
Herr Grobeckrr
Herr Greve
Herr Bethge
Herr Rudolph
Herr Reumann
Frl. Koller
Frl. Schol,
Frl. Lindner
Frl. Ulrich
Fr. Possin-LiPSks

ein Kind frei mitzunehmen
Bittet z« lösen.

oder für 2 Kinder ein

Ausruf!!
Sämmtliche Wagen für die Kappenfahrt

am Fastnacht - Dienstag haben präcig
V/ a Uhr Aufstellung an der Castell,
straffe ( städt . Krankenhaus ) zu
nehmen. b001*

Das Kappensahrt -Komitee,

empfiehlt

Gewäfs. Stockfisch,
Schellfische , Cabliau , Limandes,

Hechte , Zander , Karpfen,
Barse , Salm , Bratbückinge «nd

grüne Heringe 720
J . Stolpe , Grabenstr. 6.

Coursblatt des Wiesbadener (xeneral-Anzeigers vom 25. Februar 1895.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)

Siaatspapiere.
t . Reicbsanleihe . « 105,85
31/, do. . . 104,85
3 . do. . . 98,20
4 . Preuss. Coniols . 105,45
'3ll,  do . . . 104,90
3 . do. . . 98.40
5°/0 Griechen . . . 32,90
5°/0 Ital , Rente . . . 88,10
4 . Oest. Gold-Rente . 103,40
4*[f » Silber -Rente . 84,20
4Vj  Portug . Staatsanl.
4' /2 „ Tabakanl.

■3
5
'4
.4
5
5 .
6 .
4 .

:&7.
5°/°

, äussere An]«
Ruin. v. 1881/88 .

do. v. 1890 . «
Russ. Consols . .
Serb. Tabakanl. .
, Lt . B.(Nisch-Pir .)
. St.-E.-B. H.-Obl.
Span, äussere Anl.
Türk Fund- ,
do. Zoll- „

' 1°/. do. . . .
4% Ungar . Gold-Rente 102,50

38,30
89.—
25.80
99,10
87.60

102,70
77.60
77.80

100 ,—
101,70
26,65

■H
41/*

,57.
47«
4»/*
4®/i

Eb . „ v. 188» 106,-
n n Silb . , «

Argentinier 1887
,  innere 1888
„ äussere . .

Unlf. Egypter . .

86,80
62,50
44,30
44,90

105,10

77F0
;6°/. do. E.-B (Telt.) 65,20
: do. cons. inn.St. 22,30

Stadt-Obligationen.
o»s, Sbg. Wiesbadener 102,—
33/, 1887 do. 102,—
44/’ do. 101,50
4«j»1880 Lissabon 76,80
4*/* »tadt Ren II/VHI 85,69

3' /, Priv.
i6°/n Mexicaner äussere

do. E.-B (Teh.)

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,50
Frankf. Bank . 163,90
Deutsche Eff.-W.-Bank 117,40
Deutsche Vereins- „ 115,10
Dresdener Bank . . 157,20
MitteldeutscheCred.-B. 109,10
Nationalb. f. Deutschi. 127,60
Pfälzische
Rhein. Credit-

.  Hypoth .-
Württemb.Verbk.
Oest. Creditbank

129,50
132,—
178,90
143,—
329,-

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 186,90
Concordia . . , . . 116,—
Dortmund Union-Pr. . 60,50
Gelsenkirchener . . . 156,10
Harpener . . . , . 135,80
Hibernia . 130,60
Kaliw, Ascherslehen . 154,50

do. Westeregeln , 155,40
Riebeck, Montan . . 174,50
Ver. KOn. und Lanrah, 122,00
Oesterr. Alp. Montan 72,20

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 229,70
Anglo-Cont,-Guano . 126,80
Bad. Anilin.- u. Soda 402,—
Braterei Binding . . 269,00

» z. Essighaus 79,60
> z. Storch(Spoier) 138,60

Cementw. Heidelberg . 135,—
Frankf. Trambahn . . 289 90
La Voloce Vorz.-Act. 92,10

do. Stamm-Aot. _
Brauerei Eiche (Kiel) _ ,_
Bielefelder Maschf. . 211,75
Chem. Fahr . Griesheim 268,—

, » Goldenberg 140,—
„ „ Weiler , . 218,60

D. Golde u. Silb.-Soh. 269,90
Farbwerke Höchst . 415,—
Glasind. Siemens . . 182,20
Intern . Bauges. Pr .-Äet, 175,—

. „ St.- . 164,50
, Elektr .-Ges. Wien 125,—

Nordd. Lloyd . . . 87,60
Verein d. Oelfabriken 97,—
Zellstoff, Waldhof . . 221,20

Eisenbahn-Actien.
116,80
239,60
66,36

326.50
88,12

218,25
230,—
82,40

182,40
134,10
133.50
93,60

Ludwigsbahn
Pfalz.
Dux. Bodenbach .
Staatsbahn , , ,
Lombarden , , .
Nordwestb, . . .
Elbthal . . . ,
Jura -Simplon , .
Gotthardbahn . .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer .

„ Merid. (Adr. Netz) 125,40
\v estsicilianer . . . 62,60
sub Prinoe Henry . . 99,60
Eisenbahn-0bligatiünen.

47 , Hess. Ludwigsb. . 103,50
31/, do. . 103,50
4°/# Pfälz . Nordd. . . 104,85

„ Maxbahn . 104,86
Elisabethb.steuerf. 104,60

do. steuerpfl. 100,60
Kasch. Odb.-Gold 103,10

do. Silber 83,—
Oest. Nordwestb. 114,60

, Südb.(Lomb.) 109,—
. do. , » [ 72,80
. Staatsbahn . 109,—

Oest. Staatsbahn . 104,80
. do. I -VIII . 98,90
. do. IX. , 98,20

4°/»
4'/»
*7°
4°/,
47»
57.
b°/»
37»
&7,
4°/.
87.
3. /.

37» Oest. do. 1885 . 92,60
3°/0 . do.(Eg.-Nr.) 93,80
47« Prag Duxer . . 114,10
4°/0 Rudolfbahn . . —,—
3°/0 Gar. Ital. E.-B. . 55,30
4°/0 Mittelmeerb. stfr. 92,50
4°/0 Sicil. E.-B. stfr. . 86,—
3% Meridionan. , , —,—
47» Livorneser . , . 57,50
4"/, Kursk, Kiew . . 101,80
470 Warschau , Wiener 104,70
5°/0 Anatol. E.-B.-Obl. 93,70
5°|0 Oeste de Minas . 81,20
4‘/s Portug . E.-B. 1886 68 ,—
4‘/, do. 1889 38,—
3°/0 Salonique Monast 63,80
8% do. Const.«Joncfc 68,40

Pfandbriefe.
3V/o D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0r (lokzb. 104,20
4°/, do. unkdb. b. 1904 104,—
3' /, do. 101,25
4°/. Fft.H.-Bk. 1879-85 101,60
4°/, do. 1886-90 101,60
47, do. 14.ukb.b.1900 102,40
37, do. do. . . 104,90
47, Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. ICO) 102,10
47, Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb.b. 1900.) 102,20
47, Nass. Landcsb.-G. —,—
31/, do. J .-F.-H.-K.-L. 102,40
37, do. M.-N. . . . 102,60
47» Pr. B.-Cr. VTI/IX. 102,20
47, , Ctr.- , 1900er 105,50
37 , Pr . Ctr.-Cr. . 100.80
47, Rh. Hypoth.-Bank 102,50
37, do. do. 101,30
47, Wd. Bd.-Cr.-Anst.

Ser. L unkdb.b.1904 106.10
do, Ser. II 108.-

Amerik. Eisenb.-Bds,
67,
67,
57,
47,
47°

57,
57,

Centr.-Pac, (West.)
do. (Joaq.) .

Chic. Burl, (Jowa.)
do.

do. Burl. - Qney.
(Neaska-Div.)

Chic., Milw. u.St.P.
Chic. Rock. Isl . u.

102,40
105,20
103,80
95,70

85,50
108,—

47,

47»
67°
57,
67»
57.

Pac. I .M.Est. u.Coll. 99,—
Denv.u. RioGrand

I. cons. Mtg. 79,50
Illinois Central . 100,40
North. Pac. I . Mtg. 111,20
Oreg.u. Calif. I . „ 69,70
Paoif. Miss.co.I .M. 85,90
WestN .-Y.u. Pon-

sylvanien I. M. 102,40
Loose.

37,7 , Goth. Pr .-l’fdb.T. —
37 , do. do. II. - ,—
37 , Köln-Mindener . 143,60
37» Madrider . . . 52,90
57, Oest. 1860er Leese 132,40
27a Raab-Grazer . . 97,90
Türkenloose . . . . 85,85
Braunschw.Th.20Loose 109,40
J’innländ. , 10 , —
Freiburger Fr.15 , 29,10
Mailänder „ 45 , 39,20

do , 10 , 1430
Meininger ff. 7 „ 24,90

Geidsorten.
20 Franks -Stücke , 16,19

do. in 16,17
Dollars in Gold ■, , 4,16
Ducaten . 9,48

do. al marco , 9,59
Engl. Sovereigns . 20,88

Berliner
Scblussconrse.

25. Februar Nachm, 2,45
243,25Credit . . . .

Disoonto-Command
Darmstädter . .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . .
Marienburger. .
Ostpreussen . .
Lübeck, Büchen
Franzosen . . .
Lombarden , .
Elbthal . . . .
Buschterader . ,
Prince Henry .
Gotthardbahn ,
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional , ,
Russ, Noten , .
Italiener . » .
Türkenloose . ,
Mexicaner. . ,
Laurahütte . .
Dortmund. Union
Boohumer Gussstah
Gelsenkirchener ,
Harpener . . .
Hibernia . . .
Hamb. Am. Packe
Nordd, Lloyd .
Dynamits Truste
Reichsanleihe ,

201,50
180,75

157'—
151,00
—,

11400
74,25

161,00
48,50

184,50

181,90

>218,75
. 88,25
>114,—

78,25
129,60

, 61,25
186,—
165.25
134.25
129,30

98 .-
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länner-Gesangverein Union.
Heute Dienstag

Großer , pompöser

im Römer-Saal.

2581

Carneval-Gesellschaft

Heute Fastnacht -Dienstag:
Krosse Üerren-

und Damen-Sitzung
Brauerei Nagel.

Einzug des Ratten -Comitees: 8 Uhr 11 Minuten.
Kappe für Damen und Herren a 20 Pfg . Zu reä

zahlreichem Besuche laden höflichst ein
2579 SSmmtliehe Ratten.

Seite Wilcht-WeMg:
Große camevaüMe

Innr-

Musik
CO
00ioC<J

in den festlich decori
Sälen Stiftstratze L

,5h  de»drei Kaiser»',
Stiftstratze I.

Anfang 4 Uhr Nachmittags.
Masken habe» Zutritt.

J . Fachingap

HnrrahtDie Stichler!
Heute Fastnacht -Dienstag;

Gesellige Zusammenkunft
in der „Schawes -Giiu"

wozu freundlichst einladet
4998 * Der Obepsftichiep.

farneoaODmtî Ikfltollkkk.
Heute

Fastnacht -Dienstag,
Abends präciS 8 Uhr ILMi i« .

Grosse

Schluss
UNd

(wHlflr
Sitzung'

im Saale des

it

U

Schwalbacherstratze 7,
wozu freundlichst einladet
2597 Das Komitee.

Masken -Anzüge *"Nerostr . 89 , 1. 4987»

Kleine Anzeigen.
Jede Zeile nur S Pfg.

Weitere Kleine Anzeigen stehe Teile 19.

Bürgerlicher 4855*

Mitl-M 5L *"
Frankenstr. 10, 1. Sick. r.

e.ZiehpmMeseieln
empfiehlt sich zu kleinen Festlich¬
keiten und Hochzeiten zu spielen

Näheres Roonstraße 4,
4. Stock. 4980
FjLummi- und andere Schuhe^ werden unter Garantie
reparirt bei Fr . Fischer , Kirch-
gaffe 2b. HthS. 3. Stck. 4884
4Line heizb. Kegelbahn ist noch

einige Abende in der Woche
abzugeben. Albrechtitraße 11.
2483 Karl Schäfer.

Masirenanjjige:
Polln , Harlekin ü.^Rococo
zu haben 2177
Steingasse 31, 1. Stck. r.

Ein p>eisgekrönter

Maskenan;ug
ist billig zu verl. Kirchgasse SO,
Seitenbau Dach. 5082*

DmmMlisIikUlißil«
sowie Qomkno billig zu haben

Röderstr . RS, Part. l.
«Slauseid. Damen - Domino,
K- ein Maskcn-Costüm, mittelgr.
Figur, zu verleihen, u. versch.
Pracht». Häkelarbeiten b. z. verk.
Hermannstr. 17, Part . 4941

Damenmasken-
Anzüge

zu verleihen.
4771 Römerberg 40 , pari.
Lchöner Damen - Masken-

Anzug für 3 Mk. zu ver-
leihen Adlerstraße 16», Vdh
1. Stock links. 4880'

KsmDE^
Jockeyu. Bäuerin f. 2 u. 8 M.
zu verleihen Adlerst-aße 16a,
Vdh. 1. St . links. 4959"

km JUaattennniug,
Münchner Kind'l (seh>apart ), zu
verl. Faulbrunnenstr. 7, I . 4993

riefmarke « zu laufen ge-
"Vsucht. Nicolasstr. 9, p. 5000"

Langgaffe 23, S . 1. 4983
Antike, schöneiugel. Commoden,fr neu herger.u.polirt,sowie
in Contre-Baß, guter Orchester¬

instrument zu verkaufen. Näh.
Mauritiurplatz 3 a

Schwalbacherstratze 49 eine

gttbmige Werwilk
im 1. St ., auch als Lagerraum
sofortz. vm. Näh.47,Part . 2584

Aarstratze 4
zwei Wohnungen, Stallung für
4—6 Pferde, sep., Futterraum,
Wagenremise ab 1. April zu
vermiethen 2581

Kirchhofsgasse S
ein Zimmer, Küche, Keller auf
1. April zu vermiethen. Näh.
1. Stock rechts. 2598

RPSS
zu vermiethen, möbl. oder un°
möbltrt zum 1. April. 2575

MterßkO 24,
2. St . Hth., freundlich möbl.
Zimmer zu vermiethen. 4992
Schwalbacherstr . 49

zwei geräumige Z. nebst Küche,
2. St . im Hth., mit oder ohne
Werkstatt» i. 1. St . auf 1. April
-u verm. Näh. 47, Part . 2585

WalklMstrO 18
schöne Wohn., 3 Zimmer, Küche
u. Keller per1. April zu verm.
Näh. 1. St l. Bdh. 4996
Än der Landwirthschaft und
fr  Gärtnerei erfahrener Mann
sucht Besch, auch zum Fahren
mit Pferden. Näh. BIeichstr. 2' .
Biebrich. 4995

AitW.jW.Mchni
für HeNnieit»Mt.
Hch. Eifert, Marktstratze 19»,
Eck» Metzgergasse. 3577

Ein timt ititgt
kann die Schreinerei erlernen bei
I G. Henkel. Bleichst». 4. 2576

Momlsmlch« »es.
Neugaff« 1 im Laden. 4999

ucker p. Pfd 25,26,28 Pf.
st. Mehl „ n , 18,20 .
reife . 25,26,88.

Schmierseife 17,20. 22 ,
Rüböl per»/» Liter 28 .

C. Kirchner,
Wellriystr . 87 . 8578

Eine gangbare

Schlosserei,
in einem Orte im Rheingau,
mit fämmtlichem Werkzeug und
guter Kundschaft gegen geringe
Anzahlung zu vermietheil oder
zu verkaufen. Näheres bei Ph.
Jae . Bischofs , Eisrnhandlung,
Eltville . 3876

Vorläufige Anzeige
In ea. 14 Dagen versteigere ich wegen

Abbruch meines Hauses
22  Michelsberg 22

mein bedeutendes Lager in Möbeln aller Art,
insbesondere Kleider -, Bücher -, Spiegel - und
Küchenschränke, Garnituren , einzelne Sophas,
Büffets , Bertieows , Kommoden , Tische,
Spiegel , komplette Betten und einzelne Bett-
theile , Stühle , Oelgemälde , Waschkommoden,
Nachttische» Schreibtische , Secretär.

Der Tag der Bersteigerung wird noch
näher bekannt gemacht und findet bis dahin
Freihandverkauf zu ermätzigten Preisen statt.

G. Reinemer,
2490 Möbel - und Betten -Fabrik.

per Pfd . 20 Pfg.
35
40
55

Rübenkraut . . . .
Gemischte Marmelade
Rhein . Apfel -Gelde . .
Havanah -Honig . . .
Tafelhonig . . . .
Gar . rein . Sohmalz

F. Strasburger Nchf. E. Hees,
| Kirchgasse 12, Me Failtniuiti.

ff

ff

ff

ff

ff

ff

ff

", 100
„ 65

ff

ff

ff

ff

ff

Tages -Anzeiger für Dienstag.
«Snigl . Schauspiel «: Nachm. 8 Uhr: .Das lüdrrliche Klee,

blatt ." <Auß. Ab.) AbdS- 7 Uhr: . Eingeschloffen", „Die
stille Wache" und „Fest der Handwerker" (Ab. D)

Curhaus : Abends8 Uhr : VI. und letzter großer Maskenball.
Restdeuz -Theater : Abds. 7 Uhr : „Wiesbadner Leben."
Reichshalleu -Theater : Abends 8 Uhr: Spec.-Dorstellung.
Kaiserpanorama : Abbazia und Volasca.
Männer -Gesangverei « „ Hilda " : Abends3.11 Uhr: sGroßer

Maskenball.
Männer -Turn -Berei « : Abends 8 Uhr : Maskenball.
Männor -Gesangverein „ Union " : Abds. 8 Uhr: Maskenball.
Evang . Bercinshaus : Musikal -Declamat.Abenduntcrhaltung.
Gesangverein Nene Concordia : Abends 8.11 Uhr: Carne-

valistische Damensttzung.
Carneval -Verein „GrüneKäwer " . Nachm. 4 Uhr: Damen-

und Herren-Käwer-Sitzung.
Carneval -Gesellschaft „ Rappelköpp " : Ab-nds 3.11 Uhr:

Carneval. Nachsitzung. (Castellstr. 10).
Carnev .-Gesellschaft „ Ratten " : Abends 8.11 Uhr: Car»e-

evalistische Sitzung.
Carnev .-Gesellschaft „ Kladderadatsch " : Abends7.77Uhr:

Carneval. Sitzung.
Carnevalverein „ Narrhalla " : Abds. 8.11 Uhr : Schluß-Sitzg.
Carnev .-Gesellschaft „ Stichler " : Gesell. Zusammenkunft
Carncval -Derei « „ Ticfbohrer " : AbendS: Schlutz-Stzung.

pro
pro

Mreppel -Mebl
1 Pfund 14, 16, 18, 2<20 Pfg.

170, 180 Pfg.10 130, 150,
Kochmehl, per Pfd. 12 Pfg.
Rüböl , beste Qualität, per Schoppen 25 Pfg.
Salatöl , reinschmeckend, per Schppn. 40,50 u. 60 Pfg.
Vorzügliches Speisefett 42 Pfg. per Pfd.
Cocosnutzbutter 60 Pfg. per Pfd.
Schmalz , garantirt rein, 60 Pfg. per Pfd.
Margarinebutter von 60 Pfg. an per Pfd.
Würfelzucker , unegal, 25 Pfg. per Pfd.
Grieszucker bei 5 Pfd. per Pfd. 25 Pfg.
Zwetschen per Pfd. 12, 15, 20, 25 u. 30 Pfg.
| Jacob Huber , Kle'chsir. 12.
' ‘ ' ■s3K§S  hefenhandlung un Karl Mer.. . Ngaffe 14 , I . Stock , empfiehlt: täglich frische Knchcn-
_ Hefe, nasse und trockene, in jedem Quantum. 49(1

MMig ^ GekgenM
4 grosse Gascandelaber

mit neuen « eckigen eleganten Laternen und
de» dazu gehörigen Rohren billig abzugeben.

25^ ^ ^ ^ ^ ^ Lustenstratz ^ ^ ^ ^ ^

An - und Berkanf
von gebr . Herren - und Damenkleider », Brillanten,
Gold - und Silbersache « , Pfandscheinen , Fahrrädern,

Waffen re.
Möbel und ganzen Nachlässen.

Ä uf Be stellung komm« in'S Haus . 1219

Jacob Fuhr , Goldsasse 15.

Umzüge
Wurstmaaren

Braunschweig. Leberw. Pfd . 1,10
„ Ruth« . 0 —,90

Thüring. Cervelat« . » 1.80
0  Salami « . . 1 . 60
„ Lungen« . , 1,30
. Sülze , - ,80

en gros & en detail.

in der Stadt , sowie
über Land mit Möbel¬
wagen und Federrolle

übernimmt nnt .Garantie
billigst 2402
Willi . Blum,
3 ? Friedrichstr . 37.

Westphäl. Leberw.
, Mettw.

Gothaer Cervelat» .
Prager Schinkrniv.

. Rollschinken
Lachsschinken

1,40
1,60
1,80
1,80

12 Faulbrunnenstr . 13. 8 . DentseN

Residenz -Theater.
Dienstag, den 26. Februar 1895. 128. AbonnementS-Bor-

trllung. TutzendbilletL gültig. Jubiläums - Vorstellung. Zum
25. Male : Wiesbadener Leben . Lokalposse mit Gesang in
4 Bilvern nach Hirsche! Schreyer's „Hamburger Fahrten" von
Curt Kraatz (Ribbecke: Hr. Curt Kraatz als Gast).

In Vorbeieituug : Novität ! Fernands Ehecontract
(Ul» File ä  1 » pathc ) . Schwank in drei Akten von
Georges Feydeau.

7$eiehsAallen=*/Äeater.
Stiftstratze 16 . (Direction: CHp.  Hebinger.

Speeialitäten ! ♦ Ranges.
Täglich Vorstellung Abends 8 Ufa*^agnrri ^ »orpeunng xuienpv

Sonntags 4 Uhr Vorstellung zu halbe .»Preisen.
Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen täg¬

lich bis Abends 6 Uhr bei den Herren: B. Cratz,
Kirchgasse 50, A. L- Naselce , Wilhelm,traße 30,
und J. Stassen . Gr . Rurastraste 16.



©ritt 9k SOUIf flien« GestrMVMflMztt. Sh. FMl-M 'Ms.
Grosse Lotterie zum Besten der Kinderheilstätte zu Salzungen mit Haupttreffern im Werthe von in wenigenit „ „ j Grosse Lotterie zu

«IIP1Mal 50,000 Mark, 10,000 Mal 5000 Mal 8000 M u. s, w„ 2 5000 Cnewiiane Tage»
•in 1 .008 . L00Se äl Mark , 11 Loose für 10 Hark , 28 Loose für 25 Mark (Porto u. Liste 20 Pfg. extra) sind zu beziehen durch F.A.Schradsr »Hannover , Gr.Packhofstr.29. Ziehung.

Loose sind zu haben in Wiesbaden bei F. de Falleis , Langgasse 10, Th .Wächter , Webergasse 36 , vis-ä-vis der Stadt Frankfurt,
3961b in Lorch bei J . Berg , Tapezierer.

Fl Eeiscl l- Extract MAGGI<#> zu 12 und zu 8 Pfennig
3968

macht den Ueischextract zum Gemeingut, und empsteblt solchen seiner verehrlichen
Kundschaft bestens I . Schaab , Grabenstr. 3.

_ Filiale» : Ecke Bleich- u. Hellmundstr., Röderstr. 19, Erbenheim.

Wiesbadener Beamten-Verein.
Montag , den 4 . März , Abends 8 1/, Uhr,

im „Deutschen Hofe":

Moimts-Versamrrürmg.
Tages-Ordnung:

1. Vortrag des Herrn Ober-Telegraphcn-Assistenten
vulinski über„Hochgebirgstouren in Tyrol 1894."

2. Geschäftliches.
2570 _ _ Der Vorstand.

Wiesbadener Beamten-Verein.
Zu einer zwanglosen Besprechung über die Neuwahl

eines ersten und zweiten Vorsitzenden des Vereins an
Stelle der wegen Versetzung ausscheidenden Herren werden
die Mitglieder hierdurch auf

Sonnabend , de« 2 . März l . Js .,
Abends 8Vs Uhr,

in den Saal des „Deutschen Hofes" ergebenst einge-
lladen. Eine recht rege Betheiligung ist bei der Wichtig¬
keit des Gegenstandes erwünscht. 2572

Mehrere Mitglieder.

Tnrn -V ereilt.
Hente Montag Abend 8 .11 Uhr2. Carnevalistische

Damen-Sitzung
in der Turnhalle , Hellmundstraße 33,
wozu ergebenst einladet 2574

Der Borstand.

ilÖMUt«
Gefangnerem

Fastnacht -Dienstag , den 2 « . Februar,
Abends 8 Uhr IR Minuten:

Grosser
Masken-

Ball
mit Bertheilnng von

8 Preisen
im Saale der

Turnhalle, Hellmundstr.33,
wozu wir unsere sämmtlichen
Mitglieder, Freunde u. Gönner
des Vereins, sowie alle Närrinnen
und Narren s-euudlichst einladen.
2460 Der Vorstand.

Eintrittskarte» im Vorverkauf & 1 Mark für Masken und
.akcht maSkirte Herren (letztere haben eine Dame frei, jede weitere
Dame zahlt 50 Pfg .) sind zu haben bei: Herrn Bickel , Cigarren-
Handlung, Langgasir, Herrn Hutter , Papiergeschäft, Kirchgafse,
'Herrn Prell , Cigarrenhandlung, Kirchgafse 20, Herrn Grau-
Mann, Restaurateur, Faulbrunnenstraße8, Herrn Nitzsche,
Lavierhanülung , Helenenstraße1, Herrn Buseck. Restaurateur,
iHellmundstratze 33, Herrn John , Spezerei-Geschäft, Röderstraß«,
und Frau Gerhardt , MaSken-Geschäst, Langzasie 28.

Kässenpreisi I Mark 50 Pfg.
NB. Masken, welche auf einen Preis reflektiren, müssen

spätestens»/, ! ! Uhr im Festsaale erscheinen,
andernfalls das Anrecht auf einen Preis verloren geht.

Gesang- Jfk „NeueVereinWW Concordia/*
Heute

Fastnacht -Dienstag , Abends 8 Uhr 11 Min . :

EamemM. Damm-Wimg
im Bereinslokal zu den „Drei

M Königen ".
Wir laden hiermit unsere Mitglieder

nebst Angehörigen, sowie speziell geladene
.Freunde höflichst ein. 2571

Oer Vorstand.

. 'A

Der nach dem Reichspalent 72449 hergestellte
allein Xehte und von aHen deutschen Aerzten empfohlen*

f# \ \
No. A|

72449.

fit

ist alten, welche auf die Erhaltung oder Verbesserung ihrer Gesundheit bedacht sind,

»«i«Magenleidenden,nervösen,Reconvaleseenten
und schwächlichen -Personen, auch Kindern an Stelle des Kaffees und Thees , welche
keinen Nährwerth besitzen, zu empfehlen.

.Seilte « ird nur in Schachteln zu 27 Würfeln für M. 1
IToCCofof * Hofer Fair an *erkauft  undlst in allen Apotheken, Droguen- und
IlduOulul fldlul y IL(uLflU  guten Colonialwaarengeschäften zu haben.

Vor Nacltatunaogoa wird pur nt, sie sind minderwertiiifl, ihr Verkauf stnfkr.
Kasseler Hafer-Kakao -Fabrik

Hausen L Co ., KasseL L -S

b§hJ »i , - - -
I i k 5f 3^- ff <« ft"1

gesetzlich geschützt.
Zu beziehen nur durch

Henschel &. Co . , Serrest
3800 Dresden -Sachsen.

MnßdaiW-detlamt. Adeni>-MnIjM«g
im Evanget. Vereinshause

Fastnacht-Dienstag, Abends8 Uhr:
Die Glocke in Wort und Lied.

Chor=, Solo- und Zither-Vorträge.
Vortrag des Herrn Pfarrer Grein:

„Die Sprache der Glocken “ .
Melodrama: „Das Glscklein non Innisfar " .
(Nordische Sage ) Gedicht von Halm. Musik von I . G.Mayer.
Eintrittskarten nebst Progr . f. 30 Pfg,sind bei Herrn Z iß, Kirch-

gaffe 13, und bei Hrn. Sturm , Veceinshaus, erhältlich. 2548*

Umzüge
werdender Möbel»u. Rollwagen
billigst besorgt. Louis Blum,
Barstr. 4a, Telephon 240,4969*

Theater-Perriicken-
Verleih-Institut,

Damit- «ad Kmni-DttMk»,
Historische u. moderne Perrücken für jed

Charakter- M aske
billiger wie jede Concurrenz

qr kauf . und leihweise , ebenso Bärte
nur kleine Burgstraße 12 bei

Paul Wielisch,
Damen-, Herren-, Theater -Coiffeur.

Specialität
für Haut -, Haar - u. Bart -Pflege.
Enthaarungs -Pulver , garantirt unschäd¬
lich, entfernt die Haare von gewünschter
Stelle in 1 bis 2 Min. ganz schmerzlos»
ohne unangenehme Empfindung, nur 1 Mark.
Haarfärbemittel färbt in allen Naturfarben

sofort ächt ! Nur alle 6 bis 8 Wochen zu
erneuern. 7898

Brennmaschinen mit Eisen von 60 Pfg. an.
Gummiwaaren billiger wie jede ConcurrenzI

Cmnkml-Dkm» ,Jarrj)alla".
Fastnacht Dienstag,

den 26 . Februar 1895,
Abds . 7  Uhr 11 Min beginnend:

mit Damen.
Interessantes , reichhaltiges Programm.

Eintrittskarten5 © Pfennig.
£3 ” Mitglieder personell frei.

Masken haben Zutritt.
2566 Den kleine Rath.

Central-Hotel-Restaurant
Zur Abhaltung von Bällen und Festlich¬

keiten empfehle meine festlich decorirten Säle.
Nach Schluß der Theatervorstellungen stets

Souper ä Mark1.—.
Diner von 12—2 Uhr: ä Mk. 1.20.
Weine von ersten Firmen,

i2223 Ä. Grube.

»Walthers Hof".
Heute Fastnacht-Dienstag von

5 Uhr ab:

Cmmlist. ComckZ
Eintritt frei. 4978*

Dienstbach.

Saalbau

l MiinznImHk. 2.
Fastnacht-Dienstag:

grosse carnevalist.
Tanzmusik . 2562

Anfang 7 Uhr . Masken haben Zutritt.

Hurrah rheinischer
Carneval, Hurrah!

Vorausbestellungen auf die am Fastnachts-
Samstag, 12 bis 14 Seiten (gross Format ) stark,
erscheinende Grosse Wiesbadener Briihbrunne-
Kreppel-,Kaffeemühl- und warmeBrddcher -Zeitung,
23 . Jahrgang 23 , werden gegen Einsendung

von 25 Pfg, in Briefmarken, am Tage des Erscheinens dieses
Moniteurs des RheinischenCarnevals-Humores prompt effectuirt
nach allen Weltgegenden durch die Expedition2 Nerostrasse 2,
Wiesbaden versandt, 2399

J. Chr. Glücklich.

CamwaliWe fiopföeMungen
und Morden,

sowie alle anderen Carneval -Artikel sind in großer
Auswahl wieder neu eingetroffen.

Varl8elm6Kvld6rA6r & Co.,
2536 üarktstrasse 26.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Ber lagsanstalt , Schnegelberger & Hannemann . Verantwortliche Nedaction : Für den politischen Theil u . das Feuilleton : Thefredacteur
Friedrich Hannewann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehreu;  für den Jnserarentheil : Ludwig EchmolL  Eämmtlich in Wiesbadetr.



Wiesbadener
General - Anzeiger

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr. 48.
' !>»>!>»>« Dienstag , den 36 . Februar 18SS.

Zweites Klaff.
Für SV Pfg. monaüich

wird der

Wiesbadener

Gtienl-MAizeiia
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Jedermann frei ins Haus

gebracht.
Neu hinzutretende Abonnenten er¬

halte« das Blatt bis Ende dieses Monats
kostenfrei zugestellt.

Karnmal als EWfter.
Von

Pauline von Harder -WieSbaden.
(Original - Feuilleton des „Wiesbadener General-

Anzeiger «".)
3. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Was blieb ihm übrig? Entschlossen ging er auf

sie los. Doch die Eule schien in eine wunderbare Be¬
fangenheit zu gerathen, nachdem ihr der Page einige rasche
Bemerkungen zugeflüstert hatte. Sie machte Ausflüchte,
behauptete mißverstanden zu sein und wollte entschlüpfen,
nachdem auch- der Page bereits das Weite gesucht.

Unser Held jedoch, der sich ebenfalls mit Domino
und Larve bewaffnet hatte, erschwor sich hoch und theuer,
nicht von ihr weichen zu wollen, bis auch sie ihr Wort
gehalten und wenn er Gewalt anwenden solle.

„Oho! Das wirst Du nicht, das — das darfst
Du nicht!" und sie flüsterte ihm ein paar Worte
in's Ohr!

Bestürzt fuhr er zurück! „Woher weißt Du? Woher
kennst Du mich?"

„Nun komm nur, komm", kicherte die Eule unter
der Larve hervor! „Wenn ich Dich doch nicht los
werde, so laß uns gehen! Vorwärts nach dem
Gürzenich!" Bald waren sie angelangt und drängten
durch die Menge, die diesen auserlesensten der Karnevals¬
säle stets auf's Neue überfluthet._

X . Jahrgang.

Aus dem Volksbedürfniß heraus entstand einst der
Gürzenich, dieses ächte Stück Mittelalter, hinein ver¬
pflanzt in die moderne Gegenwart und das Volks¬
bedürfniß trägt ihn von Jahrhundert zu Jahrhundert.

Von der Estrade genießt man den vollen Eindruck
des grandiosen Schauspiels. Die Blumendekoration und
die Fontainen von Kölnischem Wasser verbreiten ange¬
nehme Frische und Duft über die mächtige Terrasse.

Dorthin begaben sich auch Mohr und Eule zuerst.
„Wenn Du alles weißt, so verrathe mir auch, wer

der Begleiter der Granatblüthe ist!" forschte der Mohr.
„Ha! Ha!" lachte die Eule. „Frage sie doch selbst,

da ist sie, auf der untersten Sitzreihe!"
Zwei Mal ließ der Mohr sich das natürlich nicht

sagen. Er stürmte auf Granatblüthe zu und bat um
einen Tanz.

Erschreckt, tief bewegt, schien diese Anfangs ver¬
sagen zu wollen. Die Lilie blickte Hilfe flehend um sich.

Plötzlich entschlossen aber stand Granatblüthe auf
und nahm den Arm ihres gestrigen Begleiters!

Keiner der beiden Egoisten bemerkte, daß der schon
erwähnte junge Page den Platz neben der Lilie einnahm
und diese durch Neckereien zum Aeußersten trieb; sie ge¬
wahrten es nicht, daß die Eule einen Domino heranguirte
auf den oberen Reihen der Estrade. Es war augen¬
scheinlich der Begleiter von Granatblüthe, trug das Ab¬
zeichen des Halbmonde» auf feinem Domino und schien
in sehr interessante Unterhaltung mit einer üppig schönen
Maske vertieft.

„Sage doch Halbmond," mischte sich die Eule in
das Zwiegespräch, „denkst Du wohl noch der kleinen
Villa nach dem „Thürmchen" hinaus, deren Garten¬
mauer Du des Nachts erstiegst, um einem jungen
thörichten Herzen Liebe zu heucheln? Lediglich des
Zeitvertreibes halber, denn in Wahrheit lagst Du in
den Liebesbanden eines schönen Weibes. Welche von
den Beiden ist denn Deine Nachbarin?"

„Schweig!" rief zornig der Halbmond, „das sind
längst vergangene Zeiten!"

„Ha! Ha! Das Gewissen schweigt aber nicht und
zwingt Dich, gut zu machen, was Du verbrachst!"

Wie von einer Tarantel gestochen, war die Maske
neben dem Halbmonde aufgesprungen und dieser hatte
Böses mit der Eule im Sinne, doch diese entsprang
kichernd und höhnend. „Sieh zu, ob sie mit Deiner
Freundschaft zufrieden ist, der Du einst Liebe ver¬
sprachst!" —
_ „Schönste Maske," flüsterte der tolle Page der

Lilie in's Ohr, „laß mich um Deine Liebe werben-
Willst Du mich zum Manne?"

„Ich will verschont sein mit diesen Possen," grollte
diese empört und wollte sich mit Gewalt Bahn brechen.
„Gott schütze mich in diesem Hexensabbath!"

„Nur über meine Leiche geht der Weg! Oder
meinst Du, ich sei der Geist des seeligen Kürrassirritt-
meisters, dem Deine Grausamkeit die Weiber verleidete."

Unser Pärchen aber war in dem Gewühl ver¬
schwunden. „Du Treulose, warum bist Du mir gestern
entflohen? Habe ich es nicht dem Zufälle allein zu
danken, daß ich Dich hier wiedersehe?"

„Oh! Ich bitte Sie, treiben wir den Scherz nicht
weiter! Ich bereue, daß ich auf denselben einging, und
flehe Sie an, zu vergessen!"

Der Mohr, dessen Herz eine Fluth von Gefühlen
bewegte, und der schon längst das Erlebniß nicht mehr
als Scherz betrachtete, rief: „Wie, vergessen sollte ich,
was mich mit Seeligkeit erfüllt? Ellen«, zauberhaftes
Wesen, noch ehe ich Dein Antlitz sah, war ich schon
ganz Dein eigen!

„Halten Sie ein, — ich— ich darf Sie nicht an¬
hören! Nur, um Ihnen Lebewohl zu sagen, willigte
ich in diese Unterredung! Vergessen Sie die schönen
Stunden; uns trennen unübersteigliche Hindernisse!"

„Hindernisse?" — Wie ein Donnerwort siel das
vor ihm nieder. Sie hatte Recht! War ihm durch
diese plötzliche heiße Liebe denn jedes Denken abhanden
gekommen? Sie hatte Recht!

Mit einem Schinerzensrufe wollte er die zum Lebe¬
wohl ausgestreckte kleine Hand berühren, doch da wurde
es ihm auf einmal klar, daß es unmöglich sei von ihr
zu scheiden, daß sein Herz für ewig ihr gehöre. Du
bist ein Man» rief es in ihm, ergreife die dir geboteue
Hand, doch, nur um sie fest, fest zu halten für's Leben.

„Ellena!" sagte er muthig. „Warum solche Schreck¬
bilder? Es giebt keine Hindernisse für einen Mann,
der wahrhaft liebt. Sage mir nur, daß Du mein eigen
sein willst und jede Schranke fällt!"

Wohl fühlte er den sanften innigen Druck der Hand,
der mehr sagte als alle Worte und stürmisch preßte er
das Liebespfand an sein Herz, doch bebend sprach Granat¬
blüthe: „Ich hänge nicht von mir ab!"

„Ja so. Dein Begleiter, nun ich werde mit ihm
sprechen!"

„Um keinen Preis, das — das ist unmöglich!"
rief sie!

_ (Fortsetzung folgt.)
Neues aus aller Welt.

— Zwei Schweigsame . Vor Jahren war es. Ignaz
Brüll,  dessen »Goldenes Kreuz" eben einen großen Erfolg
gehabt hatte, saß in der Wohnung seiner Eltern allein beim
Clavier und phantasirte. Da ging die Thür auf und Makart,
der Schweigsame, trat herein. Die Beiden, die sich vom Sehen
kannten, begrüßten einander mit einer stummen Verbeugung
und Makart nahm Platz. Brüll war — so erzählt die »Reue
Musikztg." — ein wenig verwundert über da« Ei scheinen deS
berühmten Malers , dachte sich aber, er werde schon wissen,
warum er hierher gekommen sei und spielte ruhig weiter, und
zwar Skalen, weil er in Gegenwart des Fremden nicht phanta-
stren wollte. Eine gute Stunde verrann — Keiner sprach ein
Wort. Endlich stand Makart auf, unb trat zu Brüll : „Ver¬
zeihung, bin ich hier bei Wasserburger?' — „Nein, Sie sind
bei Brüll ." — »O, Pardon !" — „Bitte." — Verbeugungen
aus beiden Seiten ; Makart ging und Brüll spielle weiter.

— Auch ein Wunderdoktor ! Kurz nach dem Aus¬
tauchen de« Wunoerfchäsers Ast in Radbruch ließ sich in Ham¬
burg ein „Wunderdoctor"  mit sremdtändrschemNamen
nieder, der vielen Zulauf hatte. Die Zulassung zu seinen
Sprechstunden war auf alle mögliche Weise erschwerr; tiefe«
Gehermntß umhüllte den Wunderooctor; seine Diener verriethen
nichts; die Folge davon war» daß das Wartezimmer vom
Morgen bis zum Abend belagert war. „Allein die gute Poli¬
zei war wie gewöhnlich schnell dabei" und sandte einen Eom-
missar ad, welqer von dem Wunderdoctor die Vorlegung seines
Diplom« verlangte. Da — statt der erwarteten Bestürzung
zeigte derDoclorsein wohlauSgcferttgtess, rtch .ttgeS Diptom
und echte FacultärSzeugnisse  vor . „Ader", bat der
Doctor den Commissor, „wenn Eie sich vollständig überzeugt
haben, bitte, verrathen Sie nicht« ! Denn wenn meine Patten»
ren erfahren, daß ich ein richltger Doctor der Berliner Facullät
bin, daun wollen si« sicher nichl« mehr von mir wissen!"

— Ein raffinirtcr Diebstahl wird au« Nizza gemeldet
In den Laden eui.S Juweliers trat ein fein gekieibeler Herr
und lieg sich einige mit Edelsteinen besetzte Ringe zeigen. Der
Juwelier bemerkte schon nach einigen Minuten, daß einer der
Ringe sehtik und bcschuidigle den Besucher, ihn gestohlen zu
haben. „Durchsuchen Sie michl" erwidert« Letzterer entrüstet.
Der Juwelier entsprach dieser Aufforderung, fand aber den
Ring nicht tm Besitz de« Hemden , so daß er ign unbehelligt
gehen ließ. Kurz darauf erschien eine elegant gekleidete Dame

in dem gleichen Laden, machte einen unbedeutenden Einkauf
und entfernt« sich wieder. Der Juwelier fuhr alsdann fort,
nach dem Ringe zu suchen. Da entdeckte er am unteren Theil
deS Ladentischrandes ein Stück Wachs, in welches die Form
des vermißten Ringe« eingeprägt war. Die Dame war hiernach
offenbar gekommen, um den durch ihren Helfershelfer in dem
Wachse befestigten Ring an sich zu nehmen.

— Die mitteleuropäische Zeit . In einem Städtchen
deS Kantons T in der Schweiz, in dem am 1. Juni v. I . die
mitteleuropäische Zeit etngesührt wurde, ließ am öl . Mai Abends
der Herr Gemeinde-Ammann den Nachtwächterdes Ortes rufen
und «S entspann sich zwischen ihnen folgendes Zwiegespräch:
Amm. : „Sepp l Ihr müßt heute kurz vor Mitternacht mit der
Laterne auf den Rathhausthurm steigen und, so dato die Uhr
Zwölf geschlagen hat, die Uhr um eine halbe Stunde vorrücken.'
— Sepp : „Warum denn da«?" — Amm. ; „Wegen der mittel¬
europäischen Zeit." — Sepp : „Wa« ist das, Herr Ammann?'
— Amm. : „Nun ! Die neue .Dütsche Ziel '." — Sepp : „Ja so
— jetzt versteh ich schon; wird besorgt werden." Am 1. Juni
Morgens erscheint der Nachtwächter beim Ammann und sagt:
„Herr Ammann! Nicht einen Tag bleib' ich länger tm Amte
at« Nachtwächter." — Amm.: „Ja warum denn das ?' —
Sepp : „Glauben Sic , ich werde alle Nächte  mit der Laterne
auf den RathhauSthurm klettern und die Uhr um eine halbe
Stunde vorrücken? — Neel Das giebt'S nicht — Adje, Herr
Ammann!"

— Die Schneelawine und der Engländer . Die
„Gotthardpost" erzählt folgendes lustige Borkommniß: Die
Golthardbabn war von Lawinen unterbrochen und die Passagiere
stauten sich in Atrolo. Da stürzte eine fürchterliche Staublawine,
den Tag zur Nacht verfinsternd, gegen den westlichen Theil deS
Dorfes und da» Hotel Airolo herab. Entsetzen ergreift die
Fremden. Nur ein Engländer , der eben auS Südafrika ge¬
kommen, ist außer sich vor Entzücken, „denn so was wurde ihm
wirklich noch in keinem Hotel geboten". Er zieht die Börse und
bittet den Hotelier, das herrliche Schauspiel — morgen wieder¬
holen zu lassen! Der gute Mann war nämlich steif und fest
der Meinung, der Hotelier habe diesen Lawinensturz zu Ehren
seiner Gäste extra veranstaltet.

— Das Monocle des Präsidenten Faure
giebt einigen Pariser Blättern Stoff zu launige» Be¬
trachtungen. Eines derselben bemerkt, daß Faure seit Nero
der erste osisk d ’etat ist, der sich eines Monocle be¬

dient. Nero gebrauchte, wie auS den Schriften von
PliniuS erhellt , bei besonderen Gelegenheiten eine» concav
geschliffenen Rubin , den er sich in 's Auge klemmte. —
Hoffentlich bleibt es bei dieser einen Aehnlichkeit zwischen
Faure und dem grausamen Imperator.

— In der Carnevalszeit . Erster Strolch (zum zweiten) :
Jetzt den Kopf recht ho» geiragen, und sprich von nicht« ande-
rem, als von Champagner und Maskenfest, dann können wir
ruhig an dem Schutzmann vorbei gehen, er wird uns für ei»
paar MaSkirte halten.

— Sparsam . Hast Du schon ein Costum zum heutigen
Maskenball ? — Nein, ich schaffe mir kein« an, ich warte vor
dem Maskenball-Lokal, bis einer hinausgeworfen wird, und
dann leihe ich mir von ihm sein Kostüm.

— Er kennt sich. Erste Maske : Mein Herr, können Si-
mir vielleicht aus einer augenblicklichen Verlegenheit mit 10 M.
belfen? — Zweite Maske: Recht gerne, aber erst demaSkiren
Sie sich, damit ich sehe, mit wem ich zu thun habe. — Erste
Maske : Ach nein, wenn ich mich demaslire. pumpen Sie mir
schon nichts mehr.

— Berechtigter Einspruch . Herr : Nun, fangen Sie
viele Fische? — Fischer: Nicht einen einzigen. Gestern fiel ein
Fräulein ins Wasser, und der Herr, der sie rettete, verlobte
sich mit ihr. Jetzt kommen alle Mädchen der ganzen Stadt
und springen fortwährend in» Gaffer — wer soll dabei fischen
können?

— Mit Vorbehalt . Aus diese Beleidigung hin ist es
aus mit unserer Freundschaft! Daß Du es nie mehr wagst,
mich per Du anzureden . . . leben Sie wohl, mein Herr!' —
„Halt — ich bekomme noch fünfzig Mark von Dir ! So lange
ich die nicht Hab' — sag ich noch „Du " zu Dir !"

— Sehr zweierlei . „Ich sag' Ihnen , wenn mei Alter
richtig g'soffe hat, >« er 'n andern Tag ganz zerschlage!'
„Da sind Se immer noch gut d'ran ; wenn oder mei Mann
richtig g'soffe hat, bin ich 'n andern Tag ganz zerschlage!

— Bei einem größeren Diner de« Bankiers A. frag
Herr B. sein Vis-ä-vw, de» bekannten CellistenG-, o
gleichnamige Klavier-Virtuose sein Bruder sei. ®-■ ~ ;
„Allerdings, aber ein entfernter, er lebt in Wen. «-
.Wie sino Sie nun miteinander verwandt? fjg"
Vater war der Mann meiner Mutter . Vellern *
denkend) - also sino St - Vettern." - <S- . -»i» t'L Vettern.
— Das Gelacdter der Umüüenden kann man sich denken.
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kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung. Kleine Anzeigen

Wird unter dieser Rubrik
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bestellt, so ist die vierte
Ausnahme
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ICfS" Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Eine Frau in Moment. Noth
^Dbittrt edeloenkende Leute um
ein Darlehen von 20 Mk. Zinsen
u. Rückgabe nach Uebereinkunft.
Gest. Off. b. u. K. L. 60 a.Exp. a

Au ^ aüfon flffuflit;

135  biS BO
gut erhaltene Weißbinderdiehlen
zu kaufe» gesucht. Schreiner-»str.
Adolf Grimm , Dotzheim.

:ßn  vei t: ilufcn : . 1

Postkistchen,
Mim «. stiiiWijlcil
in all. Größen billig zu verkauf.

26  Marktstr . 26 ,
Schreibwaarenhandlung.

kleiner Laden  auch für
Büreau geeignet, auf 1. April
zu vermirthen. Näh. Eckladen
daselbst. 2156

Steingasse 22
ein kleines Specerei-Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung, auch zu
anderm Geschäft passend, billig
zu vermiethen. 2430

KleidttschrM
»um Abschl, 1 Waschkommodefrlackirt neu, sehr billig
Helenenstr. 16. Bdhs.

zu verk.
1. l. a

1 nußb. Herrn - Schreibtisch,
1 Bücherschrank, 1 pol. Kleider¬
schrank, 1 pol . Hs Tisch, versch.
Nachttische, 1 Eßtisch, versch.
ander, Tische, 1 nußb. Bettstelle
mit Sprungr ., 3theil. Roßbaar-
matr. u 8 Keil, versch. Polster-,
Rohr. u. Küchenftüble, 1 Com-
mode m. 2 Weißzeugschr., ein
Spiegel, 1 Zither, 1 Plüschseflel,
ferner versch. Bilder u. Gardinen
b»abzug. Adlerstr. 58,  II. r . 4937'

Eine KettsteUe
mit Sprungrahme u. Matratze,
1 Kommode, 1 Kleidrrschrank, 1
TafrlNavier, IKi -derbettstellchen
1 Schaukelpferd sind bill. z. verk
Näh. Adlerstr. 63, Hths. p 4990

,ut und stark, für 30 Mark zu
*i laufen. 4967*

R . David . Bleicher. 12.
Gut  gemauerterHerd

Mg zu verkaufen. Näheres
Jrllrktzstraße 45, Hth. 2. a

Et» hochtrachtige holländischeKuh
_ zu verkaufen. 4839

. Wengel , Gastwirth in Sahn.

Kanarienvogels
fleißige Sänger , und auch Zucht¬
weibchenr. Stammes , sowie eine
»rotzr Vogrlhrcke gibt billig ab
TheodorSator . Bahnhofstr. 6.

IMW»
Laden

i« - er Marktstraße
z« ve rm. Näh. Exp.

15

1 gr. Werkstatt
mit Feuergerechtigkeit, oder zwei
kleinere, jetzt oder später zu
miethen gesucht. Gefl. Off. unt.
W . 1883 a. d. Exp. 9l39

3 u ucrmiothfn:

Steingaffe 31,
Seitb. 1. Stn.

eineWohnung2 Zimmer, Küche
und Zubehör auf gleich oder 1.
April zu vermiethen. 2224

AarßrO 9
IWohn. v.2Zim . (Dachl), Küche
u. Keller auf gleich od. t . April zu
verm. Näh. 1 Stiege h. l. 17?5

Adlerstraße9
2 kleine Wohn, mit je 2 Zim-,
Küche. Keller auf 1. April. 4945*

Adlerftraße 13 °,
sind 2 und 3 Zimmer, Küche
nebst Pferdestall für 1 Pferd
und Remise auf 1. April z. verm.

Adlnstchk 24
Ein Zimmer nebst Küche auf
gleich oder später zu verm. 2137

Adlerftraße 56
Dachwohnung2 kl. Zimmer mit
Küche sofort zu vermiethen.

Adlerstr. 56
1 Zimmer u. Küche im 2. Stock
auf 1- März zu verm. 2242

Adlirftrafte 59 8
ist eine Wohnung von 2 Zimm.
u- Zubeh. per I. April zu verm.

JitolfsnllK 22 1
ist die obere Etage, bestehend
aus 7 Zimmern nebst Bade¬
zimmer und Zubehör auf
1. April 1895 ev. auch früherEin Laden mit und ohne Woh¬

nung zu vermiethen. 19131zu vermiethen . Näh . daselbst.

Jnseraim -Kon.
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter der

Rubrik . Kleine Anzeigen" fallenden Inserate , alS:
WohnungS-Gesuche und Permiethungen, Capitalien,
Verloren und Gefunden, Stellen-Grsuche und Angebote

für 5 Zeilen einmal für den ganzen
Betrag in Zahlung genommen.

Dieser Bon ist nur gültig in ber Zeit vom
24 . Februar bi» 4 . März . — Bei Aufgabe
eines Inserates für die »Kleine Anzeigen" ist dieser
Bon abzuschneiden und in der Haupt - Expedition

AtlireWreftk 11,
zwei Zimmer,
zu vermiethen.

Küche auf April
2 37

DMenirrG' 5
eine Wohn. I. Std
Kücheu all. Zubeh.
Leute zu verm. Näh

ob. I. April z.  verm.

Emftrßralje 40
eine Wohnung 3 Zim. z. rerm

Emstrffrahe 40
zrmmer zu  verm. 217

EinserffrlO 40, _
Frontsp., 2 Zim,  Kam, z. verm

Elllftrstraße 42
zimmrr zu verm.

Miillnt lic6 fSBl
Jim. u. Küche mit Zubeb

Fcldftr. 26
Küche mit Zubehör auf sof.
1. April zu verm.  N . vart . I

Näheres Part.

Helenenstr. 22
eine gr. Maus, z. v. N. 2. St

22
eine Dachw. 1
Und Keller z verm.

Hellilnm-jtr. 60,
Hthr.
per 1 Avril zu verm.

ein l. Zim. zu verm. auf 8
mit Bett. Näh. daselbst.

Üetmannjhrafir 20
ist eine Parterre-
Wohnung,
Zimniern,

bestehend
Küche u.

aus
Zub«

auf 1. April ,u verm.

zchstiilte 23
eine geräumige Mansa
Wohnung zu vermiethen.

K arlstr . 38

Zimmer und Küche zum
Avril preisw. zu verm. , 2V

Krftrrftwfte li
auch 8 Zimmer nebst allem Zu-
behör Per 1. April 1891
vermiethen. Näheres bei
Saurer , Rerostraße 25. l

OrameiißrO 50
(Bel-Etage) besteh, aus Salon
und 4 Zimmer mit Badeein¬
richtung und allem der Neuzeit
entspr. Zubehör per 1. April zu
vermiethen. Näheres Part. 2509

(Kckulbera li,  Part . Wohn,
w f, Kohlen- oder Flaschen-
biergesch pass. Näh, part . r. 2020

Lehrstraße1
Zimmer nebst Küchen. K

u vermiethen. Näheres Feld-
traie 3 b. Schweitzer.

Lndwigstraßc 4, l . Et.
ne Wohnuna, 2 Zimmer un

Küche im Abschluß, sowie ein
Dachw. auf gleich*. v. 494

Wohnung
2 Zimmer u . Kücherc,
per 1. April zu ver-
miethen bei

llonepll Ha m.
2001 4 Michelsberg 4.

■ Ptzilippsbergstr . 35
- ist eine Wohnung von3 Zimmrr

mit reichlichem Zubehör per 1.
' April zu vermiethen. Näheres
° daselbst Parterre . 1998

Watterfti. 46
- ist der 1- und 2. Stock, 3
• Zimmer, Küche nebst Zubehör

im Dach 1 Zimmer und Küche
auf 1. April, und 1 Zimmer

- und Küche Part ., auf gleich oder
später zu vermiethen. 1762

Näheres Platterstraße 5.
fiXtfe Röder - « . Keldstr . »
*2 ' Wohn. v. 3 Z. u. Zubeh. u.
kl. Dachwohn, zu verm. 1964

Kömerberg 19 s
Wohnungen von 2 Zimmern,
Kücheu. Zubehör zu vermiethen.

Roonstraße3 V
3 Zimmer, Kücheu. Balkon auf
gleich od. 1. April, 2 Zim. und
Küche mit Zubeh. aus 1. April
zu verm. Näh, das. Part , rechts.

Ksönffkaße5
2 Wohnungen je 3 Zimmer,
Küche und Zubehör per 1. April
zu vermiethen. 1860

Sit,»WrG
E. Wohn., 2 Zim., Küche, Kam.
u. Keller per Mon. 15 M. auf
gleich zu verm. Näh. Sedanstr.
5 bei Herrmann. 4944*

Schulberg 21
beffere Frontspitzwohn., 2 Zim.,
Küche im Abschluß, auf g'rich
od. l. April. Näh. bei Adolf
Maurer . Auch schöner Lager-
raum mit Keller oder Werk»
stätte das lb».

Zchmldachttllraße 63
sind 2 und 3 Zimmer nebst
Küche und Zubehör p. 1. April
zu vermiethen. 1986

Kt. MimUichrrftr.9
im 2. St , Wohn. 2 Zim. u. Küche
mit od.ohne Zubeh. sof.z. v. 2021

Kl. KWslbcherßr. 14
1. St . 2 Zim., Kücheu. Maus,
sow. 1 möbl.Zim. a. sof. z. verm

KkdiaKraße5
eine schöne Wohnung, 3 Zim¬
mer, kiüche, heizbare Mansarde
und 2 Keller zu dem Preise
von 450 Mk. auf gleich oder
1. April zu verm. Näh. pari,
bei Herrmann. 2519

Zedailßraße 5,
2 links, 1 schöne heizbare leere
Mansarde sof zu verm. 24-8

LcdenWtzc 7,
Vorderhaus, eine Wohnung von
3 Zimmeru. Zubehör per l . April
zuvermiethen. Näh .daselbstpart
und Dotzheimerstraße 42, bei
I . Rau , Dachdeckermstr. 2204

Steingaffe 13
eine abgeschlossene Wohnung von
2 Ziminer und Küche auf l.
April zu vermiethen. 1754

Steingaffe 26
ist eine schöne Wohnung auf ^
1. April zu verm . 4887 * !

Steingaffe 28ü
2 Wohnungen v, 2 Zim., Küche,
u. 1 Zim. u. Küche zu verm. ^

Sreingaffe 31,
Hiuterbau eine abgeschlossene
Wohnung 2 Zimmer, Küche u.
Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen. 2426

Walramstr. 5
ist ein schönes Dachlogis auf
sofort oder 1. April zu vn-
mietben. 2325

PyiltppSbgstr . 2 heizb. Maus,
an einzelne Pers . a. fos. ». verm'
PvilippSbergerstr .2 2Zimm.
Küche u. Kell. a. sof. zu verm.

Kteingaffe 81,
2. Stock, eine abgeschlossene
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Zubehör auf l . April zu
vermiethen. 1856

Wrimstrillst 35
ist eine kleine Wohnung, 1 Zim.,
Küche und Zubehör zum1. April
zu rermiethen. _2068

30  WMUjjWr. 30
eine Wohnung mit Bleiche,
Troekenhalle für Wascherei
billig zu vermiethen . Näh.
bei Häfner . 23Q9

Wersllffe 58
eine schöne Wohnung von 3—4
Zimmern, Mansarde ic. auf 1.
April zu verm. Näh, das. 2409,

Webergaffe 58
2 Zimmer, Küche und Zubehör,
2 Stiegen hoch, auf 1. April zu
vermiethen. _ 2471

52
2 Zimmer , Küche u . Keller
z. verm . Näh. Lehrstr. 2. 2437

Weilßraße6 TS|
eine Frontspitz- Wohnung im
Hinterbau mit 2 Zimmer und
Zubehör auf 1. April zu verm.

11 r. 20,
Bel-Etage. 3 schöne Zimmer n.
Küchea. 1. April z. verm. 2031

Wrllritzftrafte 44
ist eine Wohnung tut Vorder¬
haus 2 St . h., 3 Zimmer und
Küche, auf gleich oder später zu
vermiethen. _ 759

13,
Ecke Jahnstr . 1907

Freundl. Wohnungen im Mittel¬
bau 2 Zimmer, Küche und 3

Küche und Zubehör zu
vermiethen, auf Verlangen kann
1 Z. separat mit verm. werden.
Dachwokur2 Z. u. Küche ic.

Ncreiilsimmer
kleinere bessere Gesellschaft
fserem Restaurant zu vergib,
eres in der Exped. 2451

Eint schöne

Wkrkßiilte
zu verm.
,9 , 2

Näh.
2066

Hleingaffk 25
, verm.

vermiethen. Näheres
2505

Adlerstr.
erhält

63 , Hth. I. St . l
ein anst. Mädchen

-chlaistelle. 4916'

Friedrichstr. 45
im lichten Seitenbau 1 Stiege,
einfach möbl. Zimmer an einen
anst. j. Mann zu verm. 4979*

7 gut möbl.Partz . z. v.

Goldgaffe 16,
2. St . ein möbl. Zimmer und
eine möbl. Mansarde billig zu
vermiethen. 4914'

Helenenffraße 14,
Hth. 2., schön möbl. Ziminer
sofort billig zu verm. 4791'

HellmundKratze 22,
Hths. 2 Tr . r Ein Arbeiter
erhält schönes Logis. 4920'

Reinl.
62J .1.

Arb, erh Kost u Logis,

Mauergaffe 19
Hth. 2. Stock

kann ein anständiger' Arbeiter
.Kost und Logis erhalten

Nerostraße 3, .
3. Stock erh. anst. j. Mann od.
Mädchen schön. Logis. 4926'

einstr . 31 , Seitenb. 1, ein
möbl. Zimmer zu vni. 4052"

Saalgasft 22
Kleines möbl. Zitrtmer mit Kost
zu vermiethen._ 4831

._ 8, I .,
ein schön möblirtes Zimmrr
(1. Etage), mit einem oder zwei
Betten zu vermiethen. 4953'

auf Woche gesucht. 491
Schwalbacherstr. 6, Hth. 2 Ei

Stzsljmchttgkhilsr
für dauernd gesucht.
a Kahnstraße 3.

Ei«drum Junge
wird in die Lehre gesucht bei
Heinr . Kraufe , vorm. C . W.
Gottfchalk , Gürtlcrei «nd
Metallgießerei , Michelsb. 15.

4i6ki'müäek6L
kür Kurz- und Weisswaaren
gegen sofortige Vergütung ge¬
sucht. Näh . in der Esp . 4942*

Zunge(inft. liliijctt
könne» das Kleidermachcn u.
Zuschneiden gründl. erlernen.
2436 Bertramstr . 3 , » . r.

Mlmtssrllil
gesucht. Gustav-Adolfstraße 6,
2 Tr . links. «

junges
welches das Kleidermachen' ge¬
lernt hat wird gesucht. Näheres
Sedanstr. 7, Hth. 2. St . r. a

KerliMffW 9,
Hinterhaus , eine Stiege,

n möblirtes Zimmer zu
rrmiethcn . 4846*

14.
Zim. mit
igt junge

2301

kl. Dotzheimerßr. 5,
»ädchen kann Dachzim.m.Bett

erh. Emserstr. 46, II . 4960'

Froulrenstr. 10,
Ctck. r . Anständiger Arbeiter

erhält Kost und Logst. 4856*

Kiichrn-Kuushältmi,
tüchtig u . praktisch in ihrem
Fach , sowie gründl . Kennt¬
nisse der Hotel -Küche, mit
4jährigen Zeugnissen , sucht
für hier oder außerhalb
Stellung . Fr . E . Schmidt,
Kl. Schwalbacherstr. 9, 1. 7557

Köchin,
zuverläffig und tüchtig , in
Allem erfahren , gestützt auf
gute langjährige Zeugnisse,
sucht Stellung für hier oder
außerhalb . Fr . E . Schmidt»
Kl. Schwalbacherstr. 9. 1. 2556

pers. Privat-
Zimmermädch .,

25 Jahre alt, sucht sofort gute
Stelle. Oranienstr. 12, Hth. p.
Fr . Geberth. 4943*
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